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Der 8. allgemeine deutsche Handwerkertag.
8 . Auf dem 8 . allgemeinen deutschen Handwerkertage ,

der jetzt in Halle getagt Hai, bezeichuete die folgende ein¬
stimmig gefaßte Resolution das Endergebniß der Ver¬
handlungen :

» Der 8 . allgemeine dsntfche Handwerkertag hat nicht die
inindeste Veranlassung , von den auf den bisherige » Hand¬
werker - und Innungstagen gefaßten Beschlüßen Abstand zu
nehmen . Er verlangt vielmehr » ach wie vor eine gründliche
Aenderung der Gewerbeordnung und erwartet , daß de »
Wünschen der Handwerker in solgendeu Pnukten Rechnung ge¬
tragen werde : 1 . Einführung der obligatorischen Innung und
Handwerkerkammer , sowie deS Befähigungsnachweises ; 2 . ge¬
setzliche Festlegung der Begriffe Handwerk und Fabrik ; 3 . Be¬
seitigung der Militärwerkstätten und äußerste Einschränkung
der Gefängnißarbeit ; 4 . Verbot deS HausirenS der Ausländer
und möglichste Beschräiikimg des HanstrhandelS der Inländer
durch Prüfung der Aedürfnißfrage , sowie Verbot des Detail -
reisenS bei Privaten ; 5 . Beseitigung der Konsumvereine , ins¬
besondere der Offiziers » und Beamten » Konsumverein « und
»Waarenhändler ; 6 . gänzliches Verbot der Wanderlager und
aller Arten von Versteigerungen » euer Handwerkserzeugniffe ,
sowie deS Filialgeschästs - Unwesens , eventuell progressive Be¬
steuerung dieser ; 7 . Regelung des Eubinisstouswesens ; 8 . Vor .
zugsrecht für die Forderungen der Bauhandwerker ; 9 . Zu -
gängigmachnng der Reichsbank für das Handwerk ; 10 . Be »
seitigung des Firmen - und Reklamenschwindels (unlauterer
Wettbewerb ) ; 11 . weitere Erschwerung von Gründlingen nach
dem Aktiengesehe ; 12 . Aenderung der Konknrsordiinng ; 13 .
Gewährung von ReichStagSdiäten . Der Handwerkertag be¬
schwürt die verbündeten Regierungen , endlich diesen Wünschen
mehr als bisher Rechnung zu tragen und so daS deutsche
Handwerk vor dem Ruin zu bewahren . "

Bezüglich des Handwerkertags selbst schreibt man uns
nun aus Berlin :

Die Berhandlmigen des 8 . deutschen Handwerkertages
haben , wie man sich auch zu dem sachlichen Inhalt der
gefaßten Beschlüsse stellen mag , jedenfalls den nicht zn
nnterfchätzende » Vortheil , daß sie volle Klarheit darüber
schaffen, welche Forderungen das deutsche Handwerk anf -
stellt . Die Aiierkennnng Rvird , nach dem Ergebniß der
ersten Berathiingstage , den Herren Niemand versagen
wollen , daß fie deutlich zu reden verstehen . Und das ist
ihr gutes Recht . Wer Eindruck niachen will , muß zu¬
nächst dafür sorgen , daß er gehört wird ; und einer Ver -

VMcht und Liebe .
Roman von C . Wild .

( Nachdruck verboten .)
29 ) (Fortsetzung . )

Viola hatte eine jener moderuen Erziehungen erhalten ,
die »ur darauf ausgehen , den Geist zu bilden ; daß Herz
und Seele auch gebildet werden müssen , daran denkt man
in solchen Fällen am wenigsten . Die Hauptsache ist , mit
de« erworbenen Kenntnissen glänzen zu können , das Wichtigste
wird unbedacht in dir Hand deS Schicksals gelegt , und
so war es auch mit Viola gewesen .

Wie viel Keime zum Guten und Edlen auch in dieser
jungen Mädchenseele schlummerten , sie waren nicht geweckt
worden , und die Zeit , die fie ans Schloß Lindenhain
zugebracht hatte , war viel zu kurz , um die sprossenden
Blüthen zu kräftigen und zur Frucht reifen zu lassen .

Mola wußte , daß fie schön sei, und sie hätte das
Lob dieser Schönheit so gerne von Gerhards Lippen ver¬
nommen , aber fie waren stminn geblieben .

Er sah die schöne Hülle mit Bewunderung , aber für
ihn war fie nicht die Hauptsache . Er würde Viola ebenso
sehr geliebt haben , auch wenn sie weit weniger schön
gewesen wäre , und er meinte , fie müsse auch so denken ,
aber Viola dachte eben nicht so .

ES ärgerte Viola , daß er ihr noch nie die geringste
Schmeichelet gesagt , während fie von allen Anderen hörte ,
wie schön, wie reizend , wie entzückend sie sei, wie fie mit

Karlsruhe . Dienstag den 30 . April 1895 . T-lephon- Nr . se. 11. Jahrgang .

sammlung von Interessenten wird gewiß kein Vorwurf
daraus gemacht iverden können , wenn sie die Berufs -
interessen in den Vordergrund stellt . Gerade das ist ihre
Aufgabe ; es finden sich schon Andere genug , die Wasser
in den ungeniischten Wein thun und den Höherstehenden
allgemeinen Interessen ihr Recht wahren .

Es wird natürlich von Seiten der Jnnnngsgegner
bestritten werden , daß die Hallenser Versammlmig ein
Recht habe , als die Vertretung des gesammten deutschen
Handwerks aufzutrete » , da sie vielmehr nur eine bestimmte
Richtung kn demselben ! repräsentire . Das mag richtig
sein ; es ist sogar ohne Zweifel richtig , denn eine Opposition
ist wohl in Halle überhaupt nicht zur Sprache ge¬
kommen , und daß es auch abweichende Meinungen unter
den deutschen Handwerkern gibt , wird doch füglich nicht
in Abrede gestellt werden können . Aber in der Politik , wie
im Leben überhaupt , gilt nur die Meinung , die sich
Geltung und Gehör zu verschaffen weiß . Die Handwerker ,
die mit den Beschlüssen des Hallenser Tages nicht ein¬
verstanden sind , werden also ihrerseits dies kundzngeben
und dabei zugleich den Nachweis zn führen haben , daß
auf ihrer Seite eine genügende Anzahl von Bernfsgenossen
steht , nm den Anspruch zn begründen , daß auch ihre
Meinniigsäußerung als ein Votum aus Interessenten¬
kreisen Beachtung finde . So lange das nicht geschieht ,
kann dem Handwerkertag das formelle Recht nicht be¬
stritten werden , seine Forderungen im Namen des deutschen
Handwerks zn erhebe » . Die Wirkung wäre gewiß eine
noch eindringlichere gewesen , wenn man sich vor allzu
heftigen , in der Form das rechte Maaß überschreitenden
Ausfällen gegen einzelne Mitglieder der Regierung ge¬
hütet hätte . Bemerkenswerth war sodann , daß bei den
Verhandlungen ein ausgeprägt antisemitischer Zug zn Tage
trat .

Vom Fordern bis znm Gewähren ist freilich noch
ein weiter Weg , und der Handwerkertag wird selbst
schwerlich annehmen , daß er Aussicht habe , ans der statt¬
lichen Reihe seiner Wünsche auch nur einen beträchtlichen
Theil sofort bewilligt zn erhalten . Gegen die beiden
Hauptpunkte , die ZwangStnnung und den Befähig¬
ungsnachweis , hat sich die Regierung bisher ab¬
lehnend verhalten , nnd eS ist zweifelhaft , ob dieser Wider¬
stand mit dem erhofften Sturze der „ letzten Manchester¬
männer " in der Regierung überwunden sein würde . Hat
doch auch Fürst Bismarck erst kürzlich in Friedrichsrnh
der Zwangs in innig jede Berechtigung in nnserm Gegen¬
wartsleben abgesprochen . Die wiederholte und so ent¬
schiedene Aufstellung dieser Forderungen wird aber die
Regierung nöthigen , von Nenein Stellung zu denselben zn
nehmen . Auch im Reichstage wird sich leicht Gelegenheit
finden , auf diese Fragen cinzngehen , mid bnmt wird eS
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ihrer Anmnth alle Anderen ihres Geschlechts überstrahlte
und wie glücklich Derjenige sein müsse , dem sie angehören
werde .

Und er , dem sie sich zn eigen geben wollte , dem sie
ihr Herz geschenkt , er hatte keinen Blick für diese Anmnth
diese Schönheit . Er hatte ihr noch nicht ein einziges Mal
gesagt , wie reizend , wie entzückend sie sei.

Wenn er ihr in ' s Auge blickte und so warm , so
innig ihre Hand drückte, dann vergaß st« wohl allen
Aerger über dem süßen Zauber des Augenblicks , aber er
war nicht immer bei ihr m,d der Versucher allzu nahe ,
der mit seinen schönen Reden nach nnd nach das beranschende
Gift befriedigter Eitelkeit in ihre junge Seele träufelte .

Tonnberg zeichnete Viola sichtlich vor den andere »
Damen auS ; er hatte bei seinen Verwandten nur kurze
Zeit zn Besuch bleiben wollen , nm nicht so viel von den
Carnevalsfrenden der Residenz zu verlieren , jetzt opferte
er dieselben gerne , um noch länger in der Nähe des schönen
Mädchens weilen zn köne» .

Ihr Anblick hatte sei» schon' stark abgekühltes Herz
in helle lodernde Flammen versetzt.

Viola traf ihn bei allen Gesellschaften nnd Unterhal¬
tungen , .

die sie besuchte, und bald war es ihr ein
Bedürfniß geworden , ihn sehen und sprechen zn können .

Noch war sie sich ihres Unrechts gegen Gerhard
nicht bewußt , aber sie wurde kälter , zurückhaltender gegen
ihn , sie fühlte sich nicht mehr glücklich in seiner Nähe , ja
st« vermied , wo sie konnte , jedes Allensein mit ihm , und

sich darum handeln , mit welchen Gründen die Antrag¬
steller ihre Fordernngeil zu unterstützen in der Lage sind.
In dem knappen Rahmen einer Resolntion konnte eine

eingehendere Begründung natürlich nicht erwartet werden .
So werden namentlich auch die Anträge auf Einschränkung
des HansirHandels und noch energischere Bekämpfung
des nnlanteren Wettbewerbes schon bald gelegentlich
der Berathnng der bezüglichen Gesetzesvorlagen zur Er¬

örterung gelangen köiinen . Mit besonderer Entschiedenheit
hat sich der Handwerkertag auch gegen den Ban schwinde !
erklärt , und es kann ihm gewiß »irr beigestimmt werden ,
wenn er die Nothwendigkeit schleimiger gesetzlicher Maß¬
nahmen zu dessen Bekampfimg betont .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27 . April .

Der Reichstag beschloß entsprechend dem Kommission » -

ankrag , die Genehmigung zur Strasverfvlgiing de» Abg . Dr .
Sigl (wild ) bezw . Fortsetzung der Untersuchung gegen Sigl
nicht zn ertheilen .

In der fortgesetzten Berathnng der Branntwein¬
steuer Novelle erklärt

Abg . Graf Stolberg - Wernigerode , die Konser¬
vativeil seien mit der Tendenz der Vorlage im Ganzen ein¬
verstanden . Die Exportprämien seien ein nothwendige » Nebel .

Abg . Richter ( frei ; • Volksp .) bekämpft die gestrigen
Ausführungen des Staatssekretärs Grafe » Posadowsky . Kein
Land habe so ausgedehnten Kartoffelbau wie Deutschland , da

solle der Kartoffelanban noch vermehrt werden ? Schließlich
würden die Agrarier einen Kartoffelzoll verlangen , damit sich
der Deutsche nur von der . nationalen " Kartoffel ernähre .
Durch die Vorlage werde die Ausfuhr nicht gehoben . Di «

Freisinnigen wollten nicht den kleinen Finger reichen , damit
man nicht die ganze Hand nehme » nd das Monopol einführe .

, Abg . Dr . Paafche (natl . ) führt ans , die National¬
liberalen seieir mit den Grundgedanken de» Entwurfes einver¬

standen nnd hofften , daß er in der Kommission eine annehm¬
bare Gestalt erhalte . Redner bezweifelt , daß eine Spiritus »

exportprämie exportfördernd wirkt , und verlangt schließlich di«

Aufhebung de » Identitätsnachweises für Preßhefefabrilen .
Abg . Dr . Pach » icke ( freis . Volksp . ) bekämpft die

agrarische Tendenz de « Entwurf » , der die Brennereien der be¬

sitzende ^ Gutsbesitzer von einer lästigen Konlurrenz befreien
wolle .

Abg . Szmula (Zentr .) hofft , daß die Vorlage in der

Kommission eine zweckentsprechende Gestalt erhalten werde .
Abg . Holtz (Reichsp .) dankt dem Staatssekretär Grafen

PosadowSky für die Erklärung , daß der Zweck de» Gesetze» ein

agrarischer sei . Die Landwirthschast verdiene um so mehr
Unterstützung , als fie die Hätfte aller Steuern zahle .

Graf v . Posadowsky führt au », e» sei ihm nicht in
den Sinn gekommen , die Konservativen zn animiren , das

Monopol zu fordern . Er bemerkt gegenüber dem Abg . Richter ,
er werde nie zn den rein finanziell rechnenden Ministern ge¬
hören , sondern immer die wirthschaftlichen Verhältniffe berück-

nach und nach kamen alle die kleinen Eigenheiten , die er
bei ihr schon längst überwunden wähnte , wieder zum
Vorschein .

Sie war jetzt mit ihrer Toilette so sehr beschäftigt ,
daß sie keine Zeit mehr fand , sich an MagdaS Samariter¬
werken zu betheiligen ; sie brachte stundenlang vor dem

Spiegel zu , um ihre schönen Locken so reizend als möglich
zu ordnen , sie schien ganz anfzilgehen in dem Bestreben ,
überall die Schönste , die Brwnndrrtste zu sein, alles
Andere war für sie gleichgültig geworden .

Da der Freiherr diesmal so viele Einladungen
angenommen hatte , so war eS für ihn förmlich zur Pflicht
geworden , nun auch seinerseits ein Fest zu geben , und so
ward denn beschlossen , daß ans Schloß Lindenhain ein
Ballfest stattfinden sollte , zn welchem denn auch die allzeit
praktische Magda sofort ihre Vorbereitungen traf .

Es wurden keine Kosten gescheut, nm Alles so hübsch
als möglich herznrichten und auf dem sonst so stillen Schlosse
herrschte nun eine laute , lärmende Thätigkeit .

Arbeiter kamen nnd gingen , der Gärtner mußte dar

ganze Treibhaus plündern , nnd von früh bis spät schallte
MagdaS Helle, klare Stimme durch die Räume . Sie war
auch hier wie überall die Seele des Ganzen .

Der Freiherr verließ sich in allen solchen Dingen
stets auf seine Schwester , denn Magda hatte ihn immer
noch , mit ihren Arrangements aufs Beste znftieden gestellt.

Viola flog wie ein leichtbeschwingtes Vögelchen zwischen
all ' dieser Thätigkeit umher . Sie freute sich sehr a» f



-Lsas «'■
sichtigen . Sa « i " st,glich der Freiende des Verlause iuu
ttnatumten Spiritus Mische, , Preußen und dem Reiche
schwebenden Verhandlungen würden hoffentlich zum Ziel
sühr rn^ Der Staatssekretär widerlegte darauf die vorgebrachte »
MedeniK « und betonte , daß gerade die kleinen Brennereien des
WeAens Begünstigt werden . Die Hauptsache sei die Staffel -
flruer ; eine Exportprämie soll nur das Ventil bilden , um
etwaigen große » Beständen den Ausweg zu eröffne, »

Die Vorlage wurde sodann einer 21gliedrigen Kommission
ttderwiesen .

Nächste Sitzung Montag : Zweite Lesung der Vorlagen
Bchntzend die Binnenschifffahrt und die Flößerei .

* m•
Berlin , 27 . April .

Die Reichstagskommission zur Vorberathnug des
Rntrags Kanitz ist beute znsanimengetreten und beschloß ,
einen . Stenographen zuznziehen , die Stenogramme druckt» und
sodanü jeden, Mitglied « der Kommission ein Exemplar zu-
gehen zu lassen . Bei der Verhandlung des ersten Punktes
(allgemeiner Zweck des Antrags ), bittet Abg . Graf Schwerin
(kons .) zunächst zu» allgemeine » Zweck des Antrag « die Zu¬
stimmung zu erklären und beantragt eine Resolution , die
besagt , die Kommission billige den von den Antragstellern
dargelegten allgemeinen Zweck des Antrages , anstat ! der bis -
herigen zeitweilig unzureichenden , dei den Weitmartkpreiscn
dagegen nngerechtfertigte » Preissteigerung durch di « Schutzzölle
einen Ausgleich der Getreidepreise auf mittlerer Höhe zu
suchen unter dem Vorbehalt jeder weitere » Entscheidung ,
sowohl über die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit der
hierfür dorgeschlagenen Mittel als auch über die Preishöhe ,
bei welchen ei» Ausgleich wünschenswerth erscheint.

Abg . v . Kardorff führt ans , die Schutzzölle reichten
wohl für die Industrie ans , die Landwirthschaft dagegen sei
stets von dem Weltmarkt abhängig .

Abg . Paaschs bemerkt , von einem Ausgleich kö » » e nach
dem Anträge Kanitz keine Rede sein , derselbe bezwecke immer
die Sicherung eines de» Weltmarktpreis übersteigenden
Preises .

Abg . Steininger (Zentr .) sympathisirt mitdemGrund -
gidanken des Antrages , einen Tüini, » alpreis zu schaffen . Der
Grundgedanke inüsse trotz der Bedenken gegen de» Antrag in
irgend einer Form nutzbar gemacht werden , wolle man nicht
die Landwirthschaft zu Erunde gehen lassen.

Abg . Bebel ist gegen den Antrag »nd befürwortet eine
Enquete über die Nothlage der Landwirthschaft , welche in dem
behaupteten Umsanze nicht bestehe.

Abg . Frank ( natk .) hält den Antrag für undurchführbar .
Abg . Graf Galen (Zentr .) bekämvst den Antrag vom

Standpunkt Niedersachsens ans . Der Landwirlhschast könne
nur geholfen werden , wenn sie ihre eigene» Fehler abstelle.
Der Antrag Kanitz sei nichts als eine weitere Entwicklung des
moderue » materialistischen Gedankens .

Abg . Meyer - Halle ist gegen den Antrag und befür¬
wortet ebenfalls eine Enquete .

Die weitere Berathnng wird ans Dienstag vertagt .

Tages - Rnndschan.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser ist am Samstag Nachmittag in Darnt -
stadt elugetiLffeu und wurde vom G r oßherzog und dem
Prinzen Wilhelm empfangen ; er fuhr durch die festlich
geschmückte Rheinstraße , vom Publikum lebhaft begrüßt ,
znm Residenzschloß . ,* Gegenüber ' der Mitlheilnng über Rücktritts »

absichten des Reichskanzlers und eine zwischen dem
Reichskanzler und dem Minister v . Kötter bestehende Kluft
wird von unterrichteter Seite erklärt , dies sei wieder eine

. jener Meldungen , welche darauf berechnet sind , die Ge -
'

müther zu erregen , Neues nnd Sensationelles zu bringen
■ und sich den Schein besonderer Wichtigkeit beiznlegen . Die
^ .Meldung sei von Anfang bis zu E .nde erfunden .

* DerSeniorenkonvent des Reichstages beschloß,
djß. zweite Lesung der Umsturzvorlage ans die
TagaSordnirng vom 6 . Mai zn setzen . Die Meldung , das

diesen Ball nnd sprach von nichts Anderem als von dem

Feste , von welchem sie sich unendlich viel Bergungen versprach .
Der Freiherr hörte ihr lächelnd zn , aber es berührte

ihn doch » nangehm , daß sie so Wir am ' Vergnügen hing
und für gar nichts Anderes mehr Sinn hatte , als für
den zn erwartenden Ball .

Magda hatte jetzt alle Hände voll zu thnn nnd ach¬
tete kaum ans das Geplauder des noch jungen Mädchens .

In ihrem Innern wünscht « sie sehnlich st das Ende

dieser „tollen Zeit " herbei , nnd sie freute sich schon ans
die alte gemiithliche Hausordnung , die durch den Karneval
empfindlich gestört worden war .

Endlich kam der von Viola so heiß ersehnte Abend .
In den großen , so selten benutzten Sälen des Schlosses
funkelte und leuchtete ein wahre » Lichtmeer . Die silbernen
Kronleuchter blitzten in dem Reflexe von unzähligen Wachs¬
kerzen ans allen Ecken des Salons blühte , duftete und
grünte eine reiche Flora dem Eintretenden entgegen ; eine
laue , von Wohlgerüchen durchwehte Lnft

'
zog durch die

hohen Räume , » nd mit einnehmender Würde stand der
Herr des Schlosses in der Mitte des Salons , um seine
Gäste zn empfangen .

Die hohe , kräftige Gestalt des Freiherrn nahm sich
tn der eleganten Saloickleidniig ungemein gut ans ; da «
reiche , lockige Haar nmrahinte in dichten Wellen die hohe ,
fchöngeformte Stirn , und die dunklen Augen leuchteten in

freundlichem Glanze unter den dichten Brauen hervor .
All Gerhard ' - Seite stand Magda . Ein schweres

BSVNche Presse . Jtr. m
Zen ! i ii ui oiUtc be ' uilutjfii , gegen die u UI !t II r z v ü r l a g e
zu stimmen , ist vollständig erfunden . Es hat überhaupt
keine Fraktionssitzung dx? Zentrum » in dieser Angelegenheit
stattgefunden .

* Reichstagsersatzwahl in Weimar . Reich - !
mnth (kons. ) 5257 , Knlemann ( natl .) 2354 , Banmbach
( freit .) 4657 , und Bändert (Soz .) 5742 Stimmen .
Stichwahl zwischen Reichmuth und Bändert .

* In Brannschweig konfiszirte die Polizeidirektion
4000 Exemplare der Berliner sozialistischen „ Mnifest -
zeitung "

. Eine gleiche Konfiskation wirb aus Breslau
gemeldet .

* Rach einer Münchener Meldung der „ Str . P .
"

herrscht allgemein die Ansicht vor , daß den zu Kefängniß
von zwei Wochen bis vier Monaten verurtheilteu 143
Fuchsmüh lern die Strafe im Gnadenwege erlassen wird ,
weil sie durch Roth uno Vorenthaltung des für 1893/94
ihnen rechlinäßig znstehenden Holzes ans das Aeußerste
gereizt worden waren .

* Die „ Berliner Korrespondenz
" schreibt : „Die seit

längerer Zeit im Reicksschatzamte unter Mitwirkung der
betheiligten preußischen Ressorts stattfindenden Vorarbeiten
zur Reform der Zuckersteuer - Gesetzgebung sind
nunmehr insoweit zum Abschlüsse gelangt , daß der Ent¬
wurf einer Novelle zum Znckersteuergesetz vom 31 . Mai
1891 hat aufgestellt werden können . Derselbe wird in
der nächsten Woche einer von dem Staatssekretär des
ReichsschotzamteS einznbernfenden Versammlung von Sach¬
verständigen zur Begutachtung vorgelegt werden . Sollten
sich hierbei gegen die geplante Neuordnung des Gegen¬
standes nicht erhebliche Bedenken ergeben , so steht zn er¬
warten , daß der Entwurf in Kurzem dem Bnndesrathe
zur Beschlußfassung zugehen wird . Da indessen nicht ab -
znsehcu ist, ob selbst im Falle der Genehmigung des
Bundesrathes jenes Reformgesetz noch in dieser Session
zur Verabschiedung gelangen wird , so dürfte in allernächster
Zeit dem Reichstage ein Notbgesetz zugehe » , durch welches
die Termine für die bisherige Prämienzahlung bis auf
weiteres verlängert werden .

Empfänge in Friedrichsrnh .
-4- Kainburg , 28 . April . Auf die Ansprache des Führers

der Deputation des Gesammiansjchuffes de« Verbandes
dentjchrr Korpsstudenten Dr . Hans Hopfen er¬
widerte , den „ Hamb . Nachr . ' zufolge , Fürst Bismarck mit
seinem Dank für die ihm durch die Errichtung eines Denk¬
mals aus der Rudelsburg — welche ihm aus seiner Jugend
wohl bekannt sei — zngedachte Ehrung . Dante sage : „ es
gebe keinen größeren Schmerz , als in der Zeit des Unglücks
zurückziidenken aus eine glücklichere Zeit . ' Der Gedanke sei bei
ihm unwahr , er finde jetzt, wo er krank und matt sei , im
Rückblick auf die glückliche Zeit Ruhe und Frieden . Nicht eine
hohe Stellung mache glücklich , sondern Gesundheit . Er sei nie
herrschsüchtig nnd ehrgeizig gewesen , sondern immer nur pflichk -
eifriz , immer bereitwilliger gewesen , einem zu dienen , als
Jemand zu befehlen . So habe er feinem alten Kaiser mit
Liebe gehorcht und ans sein Leben als Korpsstudent übergehend ,
sagte er : Die schwärzesten Punkte in feiner Jugendzeit finde er im
Korpsverhältniß . Er hätte mehr gelernt und weniger Schulde »
gemacht, wenn er nicht bei einem Korps gewesen wäre . Der
Fürst bedauerte de » jetzt in den studentischen Korps herrschenden
LnxuS . Er würde aber heute noch einem Studentenkorp « bei-
treteu , weil diejenigen Baude der Freundschaft , welche die
Korpsbrüder verbinden , fester halten , als irgendwelche andere
Bande .

In Erwiderung anf die Adresse der Oldenbnrgifchen
Landwirthe betonte Fürst Bismarck die große Bedeutimg
der Landwirthschaft als ersten Erwerbsstand des Staates .
Wenn die Landwirthschaft zusai » menhalte in Ruhe und Be¬
sonnenheit , fo werde sie dereinst als erstes Kind des Lande »
anerkannt und berücksichtigt werden . Wenn die Landwirth .
schaft etwas gewinnbringender würde , so würde das bisherige
Bednrsniß der Einfuhr fremden Getreides sinken.

mattblaues Seidenklcild floß in dichten Fakten an ihrer !

hohen Gestalt herab ; aus den einfach verschlungenen ,
blonden Flechten blickte schüchtern eine weiß « Camelie
hervor .

Um den vollen , weißen , nur wenig entblößten Nacken
schlang sich eine werthvolle Perlenschnur , das war Magdas
einziger Schmuck .

Sie war eigentlich nicht schön zu nennen , nnd doch,
wie stattlich , wie stolz stand sie neben dem Bruder !

Wie hell glänzten diese klaren , planen Auge » , und
wie herzgewinnend war das Lächeln , das diesen frischen ,
rothen Mund umspielte .

Das war die echte, deutsche Hausfrau , wie sie sich
ein Mann nur wünschen konnte , treu und rein in Wort
und Sinn , daS höchste Glück nur in der eigenen Häus¬
lichkeit suchend .

Magda war keine elegante , weltgebildete Modedame ,
die durch Umgangsformen und sogenanten Esprit zu glänzen
verstand ; frei und offen in Blick und Rede , wußte sie
dennoch stets das richtige Maß sestzuhalien .

Gut und freundlich gegen ihre Untergebenen , offen
und herzlich gegen die ihr Gleicbstehendeu , so war das

Wesen beschaffe» , das Jahre lang hindurch mit unermüd¬

lichem Eifer a » Gerhards Seite gewirkt hatte .
Würde es Viola wohl verstehen , bte ' e Stelle würdig

auszusiitten , ihm das zu sein , was ihm die treue

Schwester war ? —

(Fortsetzung folgt . )

Nttsi !« ud .
* Das Finanzministerium sprach fich g < g« R di «

Vereinbarung zwischen den russischen « nd
amerikanischen Petroleumvroducenten aus .

Spamei «.
* Ein spanischer Lieutenant wurde wegen Feig¬

heit vor dem Feinde standrechtlich erschossen . Er
hatte in der Provinz Santiago de Cuba die Borhut einer
Kolonne angeführt , die gegen den berüchtigten Banden -
führer Maceo ansgesandt war . Etwa 700 Aufständische
schloffen die klein » Truppe ein und forderten den Lieute¬
nant auf , sich zn ergeben . Anstatt fich durchzuschlagen ,
ergab sich der Offizier ohne Widerstand . Er ließ seine
60 Man » mit ihren Waffen und ihrer Munition in den
Händen der Anfständischeu , die ihm freien Abzug gewährte « ,
nnd begab sich nach der Kolonne zurück . Die Empörer
aber machten die gefangenen Soldaten nieder ,
als der General Tejerizo sich zum Kampf anschickte.
Letzterer lvar erbittert und endigte mit großen Verlusten
der Aufständischen . — Da die Regenzeit begonnen hat ,
bleiben die Truppen in defensiver Stellung . Marschall
Martinez Campos schätzt die Zahl der Aufständischen
auf 8000 . Er findet , daß die Leute gute Waffen be¬
sitzen , die ihnen aus den Vereinigten Staaten zu -
gegangcn sind , nnd auch besser als während der vorigen
Erhebung angeführt werden . Es sei daher nothwendig ,
um sie zu unterwerfen , nach einem Gesammtpla » vorzu¬
gehen , dessen Ausführung der Marschall persönlich leiten
wolle . Der Marschall will nebenbei auch sofort die be¬
schlossenen Vewwaltungsreforme » durchführen , welche
die Empörer sich rühmten , verzögert zu haben .

China .
* Der „ Times " wird aus Pecking gemeldet , daß

über den Friedensabschluß noch keine öffentliche Be¬
kanntmachung stattgefunden habe . Verschiedene chinesische
Generäle und Provinzstatthalter beanstanden die Unter¬
werfung unter die japanischen Bedingungen . Den größten
Widerstand findet die Abtretung der südlichen Mandschurei ,
vesonders beim Kaiser , da die Mandschurei das Geburts¬
land seiner Vorfahren ist . Die übrigen Bedingungen
einschließlich der Abtretung Formosas , werden weniger
beanstandet . Einer Meldung der „Tinres " ans Shanghai
zufolge ersuchte Rußland China , die Unterzeichnung
des Vertrages auf einige Tage aufzuschieben .
L i - Hung - Tschan g soll bei der ersten Znsamiuenkunft
mit Jto ersucht haben , die japanischen Forderungen ab -

znschwächen , um eine Verletzung der Westmächte zu ver¬
meiden , worauf Jto erwidert habe , daß die Angelegenheit
nur China und Japan angehe und ohne Rücksicht auf
Dritte erledigt werden müsse .

Japan .
* Der von Deutschland , Rußland und Frank¬

reich eingereichte Einspruch erklärt die Abtretung
der Halbinsel Liaotnng wäre eine fortwährende Be¬

drohung Pekings ; sie bedrohe die Unabhängigkeit Koreas
nnd die Aufrechterhaltnng des Friedens im äußersten
Osten . Der Einspruch sei als ein freundlicher Rath
und nicht als eine Drohung eingereicht .

Dammbruch bei Bouzey .
Hpinat , 27 . April . Heute früh fand eine schreckliche

Katastrophe in Epinal (Vogesen) statt . Der Damm ,
welcher ei» sehr bedeutendes Wasserreservoir des Ost »
kanals in Bouzey bei Epinal schützte , ist heute Vormittag
in einer Länge von hundert Metern gebrochen .
Zahlreiche Gebäude findfortgeriffen , dieEisenbahnstrecken
überschwemmt , vierDörfer , Bouzey , Avieres , Uxegney und
Sanchey theilweise zerstört . 38 Leichen find schon
aufgefnnden worden . Die sachlichen Verluste werden auk
mehrere Millionen Franke » geschätzt . Eine weitere

Die Freiheitsapostet der Umsturzvorlage
läßt Sigm . Mehring >m . Ulk ' folgende Erklärung ab¬
geben : .

Fort die Politik des Schwankens >
Laßt uns jetzt entschieden sein !
Für die Freiheit des Gedanken »
Treten wir energisch ein 1

Keiner soll in Fesseln schlagen
Hohe Geister der Nation ;
Doch noch weniger darf sich wagen
Jemand an Altar und Thron !

Keiner darf den Profefforen
Für die Forschung Grenze » äteVn »
Wenn sie hübsch vor den Pastoren
Nur in Demuth niederknie ' n !

Auch der Dichter sei entmündigt
Vor der klüg' ren Polizei ,
Wenn er folgsam nur verkündigt
Den Triumph der Klerisei !

Fürder plastisch und symphonisch
Schaff ' der Künstler ganz » och Wahl « e
Sind die Werke nur kanonisch,
Wie '« der Vatikan befahl . —

Also , müde fern ' ren Schwankeng ,
Kämpfen wir ans off'nem Plan
Für die Freiheit des Gedankens « . ,
Den das Zentrum knndgethanl



vrefM Me m
Meldung laute« : Das Wasser der Reservoir? von Bouzey
hat sich bei Romexy und Chatel, ungefähr 15 Kilometer ent-
flemt , in die Mosel «rgosien . 8 Personen find dabei er¬
trunken. Auf der ganzen Strecke ist der Schaden ein riesiger ,
« »itb auf 80 Millionen Franken geschätzt . Menschen
find über fünfzig umgekommen. Auch sämmtliche
Eisenbahnlinien find von der Hochfluth zerstört. Der Minister
de» Innern ordnete telegraphisch die Unterstützungder Familien
der Opfer an.

S»i««k, 28 . April . Die Anzahl der bei der Katastrophe
»m'S Leben Gekommenen überschreitet , soweit bisher sestgestellt
ist, die Zahl hundert . Bertreter der Behörden find hier ein-
getrosfen . S« heißt, daß Präsident Faure sich «ach Spinal
begeben wird , um dir Unglücksstätte in Augenschein zu nehmen .

Gtzluak, 28 . April. Nrber da» durch den Dammbruch
bei Bouzey herbeigeführte Unglück find folgende Einzelheiten
gemeldet : Der Damm bei Bouzey diente dazu, dar Wasser
dl« für die Speisung de» Ostkanals bestimmten Reservoir»
zurückzuhalten . Da» Reservoir enthielt 7000 000 Kubikmeter
Wasser . Der 500 Meter lange Damm wurde auf einer
Strecke von 100 Bietern durchbrochen . Da » bei dem Damme
liegende Dorf Bouzeywurde vollständigzerstört. Der Wafierstrom
zerstörte ferner die Böschung de» Ostkanal», deffen Waffer
ebenfalls aurströinten . Die Wafierfluthen stürzten auf einer
Strecke von 15 Kilometern durch da» Thal de» Fluffe» Arisre
bi» zur Mosel, zerstörten theilweise die Dörfer und vernichteten
alle» auf ihrem Wege . In allen Häusern steht da» Wasier
zwei Meter hoch . Pflanzungen wurden zerstört, Brücken weg »
grrisien und die BSckeröfen ausgelöscht . Die Einwohner find
ohne Brod , ohne Obdach , ja ohne Kleider. In der ganzen
Gegend herrscht äußerste Bestürzung. Die erste Hülfe wurde
sehr schnell organisirt . Der Präfekt besuchte gestern alle von
dem Unglück betroffenen Gemeinden und ließ Listen der Be¬
dürftigsten aufstellen . Die Truppen leisten Hülfe, um die
Wege wieder herzustillen, die Leichen aufzusuchen und da»
umgekommene Vieh zu verscharren . Die Zahl der Tobten
wird gegenwärtig auf 110 geschätzt ; nurjjdie Hälfte der Leichen
hat bis jetzt aufgefunden werden können . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten, welcher zur Zeit in Toulon weilt, be¬
gibt sich heute Abend nach Spinal .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich uuter'm IS . April d. I . gnädigst bewogen gesunden , dem
Vorstand der Waffer- und Straßenbau - Inspektion Konstanz,
Banrath Jakob Schmitt , das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit
Eichenlaub Höchstihre» Orden» vom Zähringer Löwen zu
verleiben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 22 . April d . I . gnädigst geruht, den Vorstand der
Waffer- und Straßenbau-Inspektion Konstanz, Baurath Jakob
Schmitt , auf sein unterthänigsteS Ansuchen wegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen , treu ge-
leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine König! . Hoheit der Großherzog haben sich unter
dein 3 . Avril d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Faktor
Stephan Eberle , technischen Leiter der Maklot ' sche » Buch¬
druckern in Karlsruhe , die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 22 . April d . I . gnädigst geruht, den Expeditor Hermann
Kramer bei der Amortisationskage zum Kanzleirath zu
ernennen.

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 18. d . Mts . ist
Folgende« bestimmt :

Stab der 14 . Feldartillerie - Brigade :
v . Rantzau , Hauptmann vom 1 . Bad . Feldartillerie -

Regiment Nr. 14 , unter Entbindung von dem Kommaildo als
Adjutant , als Batteriechef in das Holsteinische Feldartillerie -
Regiment Nr . 24 versetzt, v . Rosenberg , Premierlieutenant
voni Holsteinische» Feldartillerie -Regiment Nr. 24 , als Adjutant
zur obigen Brigade kouimandirt.

1 . Badisches Feldartillerie - Regiment Nr . 14 :
v . Rothmer , Premierlieutenant , auf sechs Monate zur

Gestütverwaltung kommandirt. Pfad , Unteroffizier, zum
Portepeesähnrich befördert.

2. Badisches Feld - Artillerie-Regimeut Nr. 30 :
d . Bodecker » Oberst und Kommandeur, der Abschied

mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen
der NegimentSuniform, mit de» für Verabschiedete vorge -
schriebenen Abzeichen bewilligt, v . Oppen , Oberstlieuteuank
und etatsmäßiger Stabsosfizier des großh. hesfischen Feld -
Artillerie -Regiments Nr. 25 (großh. Artillerie -Korps), zum
Kommandeur obigen Regiments ernannt .

Badisches Fuß - Artillerfe-Regiment Nr. 14 :
Kohl , Premierlieutenant , zum Hauptmann und Kom -

pagniechef, — Lüerßen , Sekondelieutenant, zum Premier¬
lieutenant , — befördert.

Badischer Pionier -Bataillon Rr . 14 :
Schultz , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich befördert.

Laudwehr- Bezirk Mosbach:
Menzr « , Premierlieutenant von der Infanterie 3 . Aus»

»ebot» , der Abschied bewilligt.
Landwehr- Bezirk Offenburg :

Kupserschmib , Premierlieutenant von der Landwehr
1 . Aufgebot « der Sifenbah» .Brigade , der Abschied bewilligt.

Landwehr- Bezirk Bruchsal :
Frhr . ». Degenseld , Rittmeister von der Kavallerie

1 . Aufgebot», — Sir gl in . Premierlieutenant von der In -
fanterie 2. Aufgebot», — der Abschied bewilligt. Böttcher ,
Sekondelieutenant von der Fuß-Artillerie 1 . Aufgebot» , zum
Premierlieutenant befördert. Piloty , Hauptmann ä la auite
des 5. badischen Infanterie-Regiment» Rr. 118 und komman -
dirt als Ordonnanzoffizier bei de« Srbgroßherzog« von Baden
Königliche Hoheit, die Senehmigung zur Anlegung der ihm
von Seiner Majestät de« Kaiser von Oesterreich verliehenen
Eisernen Krone 8 . Klage irt tftm

AuS Baden.
• Rr . 13 der Staats - Anzeiger « für das Großherzogthum

Baden enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr .
K. H . des Großherzog» : Dienstnachrichten . Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten . De«
Ministerium ? de? großh. Hauses und der auswärtigen Ange -
legenheiten : di« Eintheilung der Bezirk« der Maschineninspek -
toren betreffend ; des Ministerium» der Justiz , de» Kultus
und Unterrichts : die Aenderung von Familiennamen betr. ;
de» Ministerium » de ? Innern : den Stand der Seneralbrand -
kaffe betr . ; de» Ministeriums der Finanzen : den Stand der
Großherzoglich Badischen MilitSr - Wittwenkaffe im Jahre 1894
betr . Todesfall.

Badischer Landwirthschastsrath .
A Karlsruhe , 27. April.

5 . Sitzung.
Präsident Klein « öffnete kurz nach S Uhr die Sitzung.
Als Vertreter der großh. Regierung waren Minister de»

Inner» , Eisenlohr und Ministerialrath Reinhard an¬
wesend.

ES erfolgte zunächst der Bericht de« Schloßverwalters
Würtemberger üb« die Denkschrift, den Geschäfts¬
betrieb der Vieh « und Hagel - Versicherungs¬
gesellschaften betr .

Es wurde beantragt :
.Der Landwirthschastsrath wolle die großh. Regierung

bitte» , dem nächsten Landtag eine» Gesetzentwurf vorzulegen ,
nach welchem die Bestimmungen der in Baden zugelaffenen
Militärdienst - und AuSsteuerverficherungsgesellschaften für den
Geschäftsbetrieb der auswärtigen Vieh » und Hagelverficherungs -
gesellschaften Anwendung zu finden haben . '

Die im Anträge angezogenen gesetzlichen Bestimmungen
lauten :

Wer Lebens -, Aussteuer-, Militärdienst- oder ähnliche
Verfichernngsgeschäfte betreibt, ohne die durch Verordnung
vorgschriebene Anzeige erstattet zu haben , wird mit Geldstrafe
bis zu 150 M . oder mit Haft bestraft.

Gleicher Strafe unterliegt, wer die durch Verordnung
vorgeschriebenen Nachweise über den Betrieb derartiger Ge¬
schäfte nicht erbringt oder der durch die zuständige Zentral -
behörde ergangene Untersagung des Betriebs zuwiderhandelt.

Nach kurzer Debatte wurde der Antrag angenommen .
Der nächste Gegenstand der Tagesordnung bildete die Be»

rathung über die Denkschrift über den Vollzug de » Reichs¬
gesetzes vom 19. Juni 1893 betreffend die Ergänzung der
Bestimmungen über den Wucher . Berichterstatter:
Landtagsabgeordneter Wittmer und Gutsbesitzer Scipio .

Landtagsabgeordneter Wittmer beantragte :
I . Viehverstellung .
Der Landwirthschastsrath wolle beschließen:
Die großh. Regierung ist z » bitten, eine Verordnung zu

«rlaffen, welche dem gewerbsmäßige » Viehversteller zur Aus¬
gabe macht :

a . Buch zu führen über den Einkaus und die Verstellung
von Rindvieh ;

d . dem Bürgermeisteramt de « Wohnorts des EinstellsrS
da» Original de» Einstellungsvertrags, zwecks AbschriftSnahme
vorzulegen bezw . sofern ein schriftlicher Vertrag nicht ab¬
geschlossen, bei demselben den Inhalt de» mündlichen Vertrags
zu Protokoll zu erklären .

U . Viehhandel .
Der Landwirthschastsrath wolle beschließen:
a . Es sei die großh. Regierung zu bitten, «in« Verord¬

nung über den Pferde- und Viehhandel zu erlaffen , in welcher
nachstehende Gesichtspunkte zum Ausdruck zu kommen hätten :

1 . Jeder Pferde- bezw. Viehhändler hat ein Buch zu
führen, au» welchem der An- und Verkaufspreis des ThierS
und der Name de» Verkäufers und Käufers zu ersehen sowie
die Identität jedes einzelnen Thieres ohne Mühe sestgestellt
werden kann .

2. Jeder dieser Händler ist verpflichtet, feine dieser Art
geführten Bücher auf Verlangen der oberen Verwaltungs¬
behörde vorznlegen , doch darf dieses Verlangen nur dann ge¬
stellt werden, wenn Wucherverdacht vorliegt.

3 . Schlachtvieheinkäufe , welche im Aufträge eine»
Schlächters sich vollziehen » find der Buchung nicht unter¬
worfen.

4 . Der Handel mit Schafen , Schweinen und Ziegen soll
von der Verordnung nicht betroffen werden .

b . DeS weitere :: die großh . Regierung zu ersuchen, mit
den Nachbarstaaten zwecks Durchführung gleicher und ähnlich «
Maßregeln in Verhandlungen zu treten.

Die Anträge Scipio deckten sich in der Hauptsache mit
den Wittmer ' schen Anträgen.

s ,
Die Anträge Wittmer wurden genehmigt und sodann die

übrigen Vorschläge , wie fie die Regierung gemacht, gutge-
heißeu .

E» folgte sodann die Erledigung einer Reihe Anträge :
Der Antrag : .Die Denkschrift de» Grafen Bismarck

über die Hebung der Pferdezucht einer »enngliedrigen Kam»
' misston zu überweisen , um ste dann dem nächsten Landwirth .

schastsrath vorzulegen,' wurde angenommen .
Weiter wurde der Antrag genehmigt : . Die großh. Re¬

gierung ist zu bitten, im nächsten Budget zur Unterstützung
der Hagelversicherung wieder den Betrag von 200,000 Mark
einzustelleu . *

Bezüglich de» .Landwirthschaftlichen Wochen¬blattes ' waren drei Anträge eingegangen :
1 . Ter Anzeigetheil de» Wochenblattes ist von dem

übrigen Theil des Blatte» zu trennen und al» besondere Bei¬
lage dem Blatte beizugebe» .

2 . Die staatliche Dotation für da» Wochenblatt ist zu
erhöhen und der Bezug des Blatte » ist sür die Mitglieder
de» landwirthschaftlichenVereins obligatorisch zu machen.

3 . Der JiisertionSpreis ist für die Mitglieder de« kand -
wirthschaftliche » Verein» aus 30 Pk ., sür Nichtmitglieder aus
40 Ps. sestiusetzen.

Alle Anträge würben der großh . Regierung zur Er»
Wägung überwiesen .

In der Abstimmung fanden die Anträge 2 uafe 8 »cot»
Mehrheiten.

ES wurden hieraus die einzelnen Kommisfiouen gewthlt :
Kommission sür Pferdezucht : Herren Fischer ,

Freh. Frank , Fürst von Fürstenberg , Roth , Stein, Wechsler ,
Wittmer und Dreher .

Kommission für GetreideabsatziHerrenBranden»
bürg , Fürst von Fürstenberg , Scipio, Wittmer «nd Dreher.

Kommission für Weinbau : Herren Basler ,
Blankenhorn, Dörr, Leiblein, Schauenburg, Schmid , Wittmer
und Dreher.

Auf bei Tagesordnung stand weiter der Bericht über di»
Frage, wie dem Mangel an ländlichen Arbeitern
abgeholfen werden kann ; Berichterstatter: Domänenrath
Leiblein .

Er beantragte :
Der Landwirthschastsrath wollt großh . Regierung bitten ,

im Budget für 1896/97 hochgefälligst hinreichende Mittel vor¬
zusehen , daß

1 . gemäß der Bekanntmachung großh . Ministerinm» de»
Innern , die Verbreitung nützlicher Maschinen und Geräthe
bei der landwirthschaftlichen Bevölkerung betr . , an landwirth-
schaftliche Gauverbände , landwirthschaftliche Bezirksvereine und
landwirthschaftliche Ortsvereine , sowie an landwirthschaftliche
Genossenschaften , welche die Verbreitung nützlicher Geräthe und
Maschinen sich angelegen sein lasten oder solche gebrauchen,
angemessene Geldbeihilfen gewährt werden können unter der
Bedingung , daß die Auswahl der anzuschaffenden Geräthe
und Maschinen von der Geräthekommifston zuerst gutgeheißen
wurde ;

2 . daß nach noch zu erlaffenben Normativbestimmungen
an männliche landwirthschaftlicheDienstboten , die bei der näm¬
liche» Herrschaft zehn und mehr Jahre dienen, aus Antrag
der landwirthschaftlichen Bezirksverein« und der betr. Bezirks¬
ämter durch großh. Ministerium des Innern Geldbelohuungen
verabreicht werde» , welche betragen : von 10 dis 50jähriger
Dienstleistung 10 M . bis 50 M . Ueberdies sollte der Be¬
lohnte bei 30jähriger Dienstzeit eine silberne Denkmünze , di»
al« äußere» Ehrenzeichen getragen werden darf, erhalten;

8 . daß mustergiltige Wirthschasten von Kleinhäuslern
und kleineren Landwirthen , die sich von landwirthschaftlichen
Dienstboten und Arbeiter zum selbstständigen Landwirth empor-
geschwungen haben und eine bebaute Fläche von 0,75 bi»
5 ha mit Wohn» und Oekonomieräumen zu eigen haben , nach
noch festzustellenden Grundsätzen auf Antrag der landwirth-
schastliche» Bezirksvereine und unter Begutachtung der großh .
Bezirksämter Seitens de » Ministeriums mit einer einmaligen
Prämie von 50 bis 300 M , bedacht bezw. ausgezeichnet
werden können , wie dies der Erlaß großh . Ministeriums des
Innern vom 27. Juni 1884 an die Zentralstelle des land¬
wirthschaftlichen Vereins angeregt hat.

Der Prästdent schlug vor , in die Berathung diese » Be¬
richtes der vorgeschrittenen Zeit wegen nicht mehr einzutreten ,
dieselbe bis zum nächsten Zusammentritt de» Landwirthschast »-
raths zu vertagen .

Diesem Antrags wurde beigestimmt .
Präsident Klein dankte den Mitgliedern in «arm»»

Worten für deren hingebende Aufmerksamkeit, die fie den Be-
rathungen entgegengebracht. Er wie» darauf hin , daß mit
dem kommenden Jahre die Thätigkeit der Mitglieder im Land¬
wirthschastsrath beendet sei und dann dessen neue Berufung
erfolge. Er hoffe, daß dann demselben wieder Männer ange-
hvren werden, die stch mit gleicher Liebe und Hingebung den
Interessen der Landwirthschast widme» werden .

Minister Eisenlohr dankte dem Landwirthschastsrath
gleichfalls für deffen ersprießliche Thätigkeit . Derselbe sei der
Regierung eine äußerst schätzbare Hilfe zur Erfüllung be¬
deutender Aufgaben gewesen.

Hieraus schloß Prästdent Klein mit einem Hoch ans de»
Landesfürsten die Sitzungen des Landwirthschastsraths.

Badische Chronik.
* Mannheim, 28 . April. Als Ehrengäste beim hiesigen

Nuflav -Ädolf- Festspiel werden erscheine» S . K. H . der Aroß»
Herzog, der gesammie evangelische Oberkirchenrath ans Karls¬
ruhe und eine große Anzahl Heidelberger Prosesiore » , au der
Spitze Exzell. Kuno Fisch« .

Wo» der - ander , 28 . April . Bor einigen Tagen
trafen Vertreter einer Elektrizitätsgesellschaft in Dittigheim
ein , um mit Müller Lurz wegen Ankauf der Wasserkraft
(Tauber) zu verhandeln. Dt» Gesellschaft beabsichtigt, Tauber¬
bischofsheim und die umliegenden Orte mit elektrischem
Licht zu versorgen, was im Hinblick auf die steigenden
Petroleumpreise nur freudig begrüßt werden kann .

* Distekhause » (A . Tauberbischofrheim ), 28 . April. Der
wegen der Verdachts der Brandstiftung s . Zt. in Hast ge¬
nommene Schuhmacher Klausner von Distelhausen ist wieder
au» der Untersuchungshaft entlaffen worden , da sich keine Be¬
weis » für seine Thäterschaft ergeben haben .

* Wom Hdenmakd, 28 . April . Bei einem heftigen Ge .
Witter wurde der auf dem 592 Meter hohen Hardtberge bei
Ober -Abisteinach erst vor einigen Jahren erbaute Aussichts¬
thurm vom Blitze derart getroffen , daß er vollständig in
Trümmer ging.

t Wom Main , 38. April . In dem benachbarten Haß.
loch schlagen die Bäcker mit den Brod preisen gewaltig ab.
Ei» sechspsündigrr Laib Brod kostet nur noch 45 Pfennig.
Ebenso nehmen die Wecke an Größe und Umfang zu . Alle»
das aber nur, weil ein dortiger Kunden - und HandelSmüller
sich einige Bäcker einstellte, fein Mehl zu Brod und Wecke»
verarbeitete und dieselben zu obigen Preisen abgab .

* Wforzhei« , 28 . April. Ei» zutreffende» Bild MM
der Bedeutung und von dem Umfang der vorjährigen
Typhusepidemie geben die altenmäßigen Auszeichnungen
der hiesigen Ortskrankenkaffe. Rach denselben find au Typhu»
und typhuSähnlichen Krankheiten erkrankt 266 männliche und
192 weiblich «, Wlamme» 458 Mitglied« . Kraule «van» »>



« ArS
ini Alter von 14 — 20 Jahren 269 , davon starben 9 , von 21
6tsä oO Ä .'. b ' M 12 .-, wovon 6 starben ; 31 - 40 Jahre 27 ;« - « Jahre 16 ; 51 - 60 Jahre 11 ; 61 - 70 Jahre 6 .
® HeUten also das Hauptkontuigeiit der Kranke » und Ge¬
storbene » die inngen Leute im Alter von 14 —20 Jahre » .
Den RnHnklaffen „ ach erkrankten aus der 1 . 20 , der 2 . 81 ,der 8 . 158 , der 4 . , schlechtesten Lohn klaffe 199 . Es bestätigt
oljo diese Statistik den innere » Zusammenhang von der Art
der Sebenssichrun , und der MderstandSfähigkeit gegen Krank -
heit « auf 'S Deutlichste . Den Ortschaften nach vertheilen sich
die Erkrankungen folgendermaßen : Pforzheim 288 , Brötzingen
23 , Dillstein 20 , Wilrm 12 , Wurmberg 6 , Niefern 14 ,
Eutingen 7 , Orichclhronn 7, Enzberg 6 , die übrigen Er¬
krankungen vertheilen sich vereinzelt auf die weiteren Ort¬
schaften in der Umgebung . Im Ganzen wurden 524 Krank -

» beitsfälle mit zusammen 12296 Tagen behandelt , waS
13261 Mark Unkosten verursachte . Gestorben sind 11 männ¬
liche und 4 weibliche Mitglieder der Kasse, WaS 520 Mark
Unkosten an Sterbegeld verursachte . Die genannten Zahlen
beziehen sich nur auf die Mitglieder der Ortskrankenkasse
allein ; wenn man dar ganze Krankheitsgebiet vollständig in
dieser Weise bearbeiten würde , so würde sich ein entsprechend
höherer Prozentsatz ergeben .* Kernsvach , 28 . April . In der Weisenbacher Fabrik
ist der Arbeiter Gerst » er auS Langenbrand dadurch verun¬
glückt, daß er einer Maschine zu nahe kam, wodurch ihm der
Arm gebrochen und er zudem durch Brandwunden schwer ver¬
letzt wurde . — Beinahe ertrunken wären ohne die opfer -
muthige Hilfe der Herren Drück und Himmelmann zwei
jugendliche Nachenfahrer ans der Murg . Herr Himmelmann
gerieth beim Retten selbst in Lebensgefahr , da er von der
Strömung sortgerissen wurde . Die Nachensahrer wurden be-
wnßtlo » (in ’t Land gebracht , doch hatten di« angkstellte »
Wiederbelebungsversuche Erfolg .

* Ki 'effer » (A . Bühl ) , 23 . April . Mit der Errichtung
einer Geschoßfabrik seiten « des Reiches soll es Ernst
werden . Die Pläne find bereits fertiggestellt . Die eigentliche
Fabrik soll sehr leicht, meistens aus Breiten erbaut mrd mit
einem Erddamm umgeben werden , um die Wirkung einer
eventuellen Explosion zu schwächen. Die Arbeiterwohnnnge »
kommen in die Nähe de? Dorfes zu stehen und werden masiv
gebaut . — Aus dem Rhein in unserer Nähe ist ein Bagger -
schiß ringetroffen , um Baggerarbeiten vorzunehmen .

* Ft km (91 . Bühl ), 27 . April . Bei der heutigen Wahl
wurde der seitherige Bürgermeister Nbltner zum dritten
Male einstimmig wiedergewählt , gewiß »in ehrende ? Zeugniß
sowohl für den Gewählten als auch für die Gemeinde .

* Laßr , 28 . April . A » 18 . 9lpril Nacht« kurz vor
10 Uhr stieß der letzte von Lahr nach Ottenheim abgehende
Zug der Lokalbahn zwischen Dingliugen und Langeuwinkel
aus eine über das Geleise gelegte Warnungstafel . Die
Lokomotive warf die Tafel auf die Seite , ohne daß irgend
eine Gefährdung des Zuges stattfand . Kaum einige hundert
Schritte weiter gegen Langenwinkel stieß die Lokomotive aber¬
mals auf ein Hinderniß . Dieses Mal war «S ein starker
Baumast , welcher über die Schienen gelegt war . Trotzdem
ein Theil des Astes in der Lokomotive stecken blieb , ging es
auch diesmal ohne Unfall vorbei . Al « verdächtig , die.Hinder -
niffe au ? die Geleise gelegt zu haben , wurde nun der in
Ottenheim wohnhafte , verheirathete Lokomotivführer Heinrich
Darstein verhaftet . Derselbe wurde vor kurzer Zeit aus
dem Dienst der Lokalbahn entlaffeu und wird angenommen ,
daß er die That aus Rache vollführt hat . (O . BI

* Ireikurg , 28 . April . Die Vorlesungen haben an
unserer Universität zum Theil in dieser Woche begonnen ,
znm Theil nehmen sie nächste Woche ihren Anfang . Was
die Frequenz des angebrochenen Semesters betrifft , so läßt
sich heute schon sagen , daß dieselbe wiederum eine sehr starke
ist und wohl nicht hinter der außergewöhnlich hohen Ziffer
des letzlen Sommersemesters zurückbleiben wird . Die bekannte
Erscheinung der Wohnnngsknappheit hat sich bereits wieder
eingestellt . Unter den »euzngezogenen akademischen Jüngern
befindet sich ein Mitglied de» sächsischen Königshauses , S . K.
H . Prinz Albert von Sachsen , der jüngste Sohn des
Prinzen Georg . Zwei Brüder des Prinzen Albert haben be¬
kanntlich vor 6 Jahre » hier ihren juristischen Studien ob -
gelegen , darunter der inzwischen zum geistlichen Stand über¬
getretene -Prinz Max . ( OrSg . Ztg .)

z Ircibnrg , 28 . April . Der hiesige Garteubauverein
hat gestern in der Festhalle die längst projektrrte Pfla nzen -
AuSstellnng eröffnet . Mit derselben ist ein umfängliche
Berloosnng verbunden . Eine reiche Blumenfülle in schön
ansgeführien Gruppen nimmt den unteren Raum der Halle
in Anspruch . Die Dekorationspflanzen geben dem Ganzen
einen harmonischen Abschluß . Selbst ein künstlicher Wasser -
satt fehlt nicht . Das Arrangement verräth einen guten Ge¬
schmack . Garten - und Blumengeräthe aller Art sind in de »
ödere» Räumen plazirt . Die Ausstellung erfreut sich bereits
eines lebhaften Besuchs .

Mrombach ( 21. Lörrach ) , 28 . April . Hier ist Gottlieb
Bühler vom 3 . bad . Drag . - Reg . Nr . 22 in Mülhausen ,
der bei seinen Eltern aus Urlaub weilte , an Genickstarre
gestorben .

* Mokfach , 28 . April . Die ans den badischen Eisen¬
bahnen theiln ' eise schon eingeiiihrte Echöbnnng der Fahr¬
geschwindigkeit soll nun auch ans die . Linie Offenburg -Singen
Anwendung finden . Zur Anstellung der hiezu erforderlichen
Versuche verkehrten die letzten drei Tage Probezüge . Die
Fahrzeit für die ganze 150 Kilometer lange Strecke beträgt
einschließlich Aufenthalt 3 Stunde » u»d 20 Minuten von
Sing « bis Offenburg .

* Köuigsfekd (A . Billingen ), 28 . April . Bei der Feier
d«I 80 . Geburtstags de« Fürsten Bismarck war der
Gedanke angeregt worden , sich mit der Bitte um Ueberlaffniig
einer jungen Eiche aus dem Sachsenwald an den Fürsten zu
wendeu . In huldvoller Weise wurde dieser Bitte Gewährung
M Theil . Am Mittwoch « urde die Pflanzung vollzogen .
Di « Eiche fand ihren Platz auf der Südfltte des Touis -
waldes . AablEfi sich die d n ua sineec tu dich«« Mkw «

Mvischk Preise .
_

und erhebenden Feier eingrfunden . Nach einer begeisterten
Ansprache de« Direktors der Knabenanstalt wurde unter den
Klängen des Liede« : »Deutschland , Deutschland über Alles "
die Eiche aus dem Sachsenwald dem Schwarzwaldbode » an -
vertraut . In sinniger Weise wurde von Jungfrauen das
MooS , welches zur Verpackung der Eiche verwandt war , zu
Sträußchen gewunden , mit fchwarz -weiß -rothen Schleifen ge¬
schmückt und an die Theilnehmer an der Feier vertheilt .

* 2Lound «rf , 27 . April . Das hiesige Bürgermeisteramt
erläßt folgende Bekanntmachung : Anläßlich der Bonndarfer
Jahrmärkte wird seit einiger Zeit die Beobachtung gemacht,
daß die dem kauflustigen Publikum bekannten soliden Händler
und Krämer mehr und mehr verschwinden , weil sie durch die
lästigen Ausrufer und Schreier verdrängt werden , eS ist deß-
halb angezeigt , daß hier ein Wandel geschafft werden muß .
Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß Marktschreier
und Ausrufer von nun an bei den Jahrmärkten in Bonndorf
ausgeschlossen werden , die . dem Verbot zuwiderhaudelnden
Personen haben Strafe und Einstellung ihres Handels zu
erwarten . "

Theater , Knast und Wissenschaft .
<£ Karlsruhe , 28 . April . Der Philharmonische

Verein bringt in seinem nächsten Konzerte eine Messe in
D-moll für Soli , Chor , Orchester und Orgel zur Aufführung ,
die das Interesse des Publikums schon dadurch zu erwecken
geeignet ist , als der Komponist , ein geborener Karlsruher ,
hiermit zum ersten Male mit einem umfangreicheren Werke
in seiner Vaterstadt auftritt , nachdem früher nur ein kleines
Orchesterstück von ihm , der unter Mottl in einem Abonnements -
Konzerte der vorigen Saison gespielte , reizende . Elfenreigen "
hier gehört worden war . Aber nicht bloß ein so zu sage »
lokales Interesse darf bar Werk beanspruchen : es erweist sich
als eine wirkliche Bereicherung der in heutiger Zeit so spärlich
gepflegten Nusica sacra .

Freilich muffen wir , um die Klose ' sche Messe gerecht
zu beurtheile » , bedenken, daß es ein moderner Tonkünstler
gewesen ist , der dieses Werk geschrieben hat . Ich meine näm¬
lich : wenn wir von der , wie i» jeder Beziehung , so auch auf
dem Gebiete der Kirchenmusik ganz einsam und unvergleichlich
dastehenden Wunder - Erscheinung Franz Liszt 's adsehe» , so
dürfen mir es als eine Eigenthümlichkeit aller modernen
religiösen Musik bezeichnen, daß ihr die innige Fühlung mit
der Kirche, ihrem Dogma und ihrem Kultus mehr oder minder
verloren gegangen ist . War der Kirchenkomponist der Blüthe -
zeit dieser Gattung in erster Linie gläubiger Katholik , in
zweiter Linie erst Musiker , so findet heutzutage meist das
umgekehrte Verhältuiß statt : der moderne Kirchenkomponist ist
vor allen Dingen Künstler , dann erst gläubiger Christ , — und
das oft nicht einmal . Das gilt , wenn auch nicht in gleicher
Weise , ebensowohl von Beethoven ' s ölissa solemnis als
den Werken ans neuester Zeit — ich erinnere an Dräseke
— am wenigsten vielleicht von AntonBruckner , am meiste»
von den Kirchenmusikwcrken Berlioz '

, während die „ Cäci -
lianer "

, die vollständig auf dem Boden der Anforderungen
der katholische» Liturgie stehen, musikalisch kaum iu Frage
kommen.

Nicht al » gläubiger Sohn der Kirche, der seine Kunst
bedingungslos in deii Dienst des Kulis stellt , überall da
zurücktritt , wo dieser eS verlangt und sich stets bewuß ;
ist, daß seine Musik di« heilige Handlung nur Stimmung
erhöhend unterstützen , nicht aber darstellcn , zur kiiiistlerischen
Erscheinung bringen kann , sondern als souveräner Herrscher
ergreift der moderne Kirchenkomponist den heiligen Text , der
ihn weniger wegen seines kirchlichen Zweckes, als wegen seines
tiefe» , wenn ich so sagen darf : metaphysischen Gehalts (im
Schapenbauer 'schen Sinne ) und seiner unmittelbar zum
Herzen gehenden lyrischen und dramatische » Accente reizt .
Die Musik solch ' einer modernen Aieffe ist nicht sowohl ei »
Tbeil der heiligen Handlung , als eine vollständige künstlerische
Reprodnktio » derselben in ihrer Totalität , sie fügt sich nicht
als Glied in dieselbe ei » , sondern läuft ihr parallel .

Ein Beweis , daß auch Klose auf diesem Standpunkte
steht, erblicke ich schon darin , daß .^ er die Komposition
seiner Meffe nicht auf die herkömmlichen 6 (bezw. 5)
Theile ( Kyrie , Gloria , Credo , Sanctus mit Benedictus ,
Agnus Dei ) beschränkt hat , sondern auch die übrige zue
Handlung erforderliche Musik (Jutroitus , Graduale , Offer¬
torium , Wandlungsmusikl , die svust willkürlich ausgewühlt als
. Einlagen " den Zusammenhang der Messenkomposttion unter¬
brechen, seinem Werke als integrirende Theile eingefügt hat .

Eine ausführliche Analyse des Werkes zu geben , hätte ,
da eS mir versagt ist, meine Worte durch Notenbeispiele zu
erläutern , wenig Sinn . Es sei mir daher bloß gestattet , auf ?
einige Eigenthümlichkeiten des Klose ' scheu Werkes hi » , i
zuweisen . Welcher musikalischen » Richtung " der Komponist >
angehört , verräth schon die Widmung feiner Meffe » Dem
Andenken der großen Meisters Franz Liszt "

, daß er bei
dem größten lebenden Tvnsetzer , bei Anton Bruckner in
Wien , seine theoretischen Studien gemacht hat , zeigt die
Partitur durch ihren reinen Satz , die charakteristische Baß¬
führung und die vollständige Beherrschung der Polyphon « ;
daß rndlich Klose ein Jünger der Wagner ' schm Schule
ist, ersehen wir auS der Durchführung de« Prinzip » der
Leitmotive . Drei Motive find es hauptsächlich , die uns
durch ihre sinnvolle Verwendung und Wiederkehr auffalle » :
erstlich der abwärts gehende Septsprung , mit dem das Orchester
das Kyrie einleitet und der schon die motivische Grundlage
de» über einem mächtigen Orgelpunkte aufgebauten Orgel -
Präludium « bildet , um endlich im Credo seine auSg ' ebigste
Anwendung zu finden : » GlaubeuSmotiv " könnte mau es
nennen . Ein zweites , später vielfach wiederkehrender Motiv ,
eine i« gebrochenen Septaccorde abwärts steigende Triolen -
fignr — gleichsam dar erste Motiv in aufgelöster Gestalt —

erscheint ebenfalls znm ersten Male im Kyrie : es charakterifirt
die Caritas Christi , die christliche Liebe , das Mitleiden . Ein
dritte « Leitmotiv liegt in breitester , thematischer Verarbeitung
dem Gloria z« Grunde , wie e« auch da» Thema sür die in
dichlU

*

* tzuve «utdaltrn « Wirkungsvoll «. mit tlka Knuste «

Kontrapunkt » ausgestattete Fuge „ Cum saneto - piiitu "
abgibt .

Sollen wir einzelne Nummern ansftihren , von denen ivir
uns einen besonderen Eindruck versprechen , s» möchte» wir in
erster Linie das Credo nenne » , dann dal pompöse , effektvolle
Gloria , das stimmungsvolle BenedittuS (Altsolo ) , nicht minder
unter den Einlagen das rührende Ave Mari » (Sopransolo )
mit seiner hartnäckig durchgesührten synkopirten Begleitung ,
das 0 salutaris hostia für Sopran - und Tenorsolo , endlich
die mystische, meisterhaft instrumentirte WandlungSmustk .

Da die Wiedergabe der Klose ' fchen Meffe , bei welcher
als Solisten Frl . Kammersängerin Mailhar und Hof -
vpernfängerin Bratanitsch , di« Herren Kammersänger
Rosenberg und Hofopernsänger Heller Mitwirken , unter
Leitung des Herrn C . Rübner » dem das Publiknm für dt«
Einstudierung de» nicht leichte» Werkes wohlverdienten Dank
schuldig ist , eine ausgezeichnete zu werde » verspricht , so find
wir der Ueberzeugung , daß das schöne Werk in Karlsruhe
eine nicht weniger tiefe Wirkung bervorbringen wird , als bei
seinen früheren Ausführungen in Senf und Lausanne .

* . *

— Karlsruhe , 28 . April . Wie wir au» zuverkäffiger
Quelle erfahren , hat Herr General - Musik » Direktor Felix
Mottl vor Kurzem von Seiten der Münch euer Hoftheater -
Intendanz für sich und seine Gemahlin einen glänzenden
Antrag , dort an erster Stelle zu wirke » , erhalten , jedoch be¬
stimmt abgelehnt , da er hier zu bleiben gedenke . Diese
Nachricht dürfte alle Theaterfreund « mit freudiger Genug »
tyuuug erfüllen .
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29 . April .

* Ksfsiericht . 8 . K . H . der Großherzog hörte am
Zainstag Vormittag von halb 10 Uhr an den Vortrag des
staatsraths Dr . Buchenberger . Um halb 11 Uhr begab Sich
^ öchstdsrselbe zum Hauptbahnhos , woselbst die Ankunft S .
M . des Kaisers , sowie S . K . H . des ErbgroßherzogS um
10 Uhr 30 Min . erfolgte . S . K . Hoheit gab dem Kaiser
>a « Geleite zum Großh . Schloß , wo I . K . H . die Großher -

.ogin Allerhöchstdenselbeii begrüßte und in Seine Wohnung
jeteitetc . Seine Majestät empfing verschiedene .

Personen ,
mrunter den Profeffor Dr . BernayS , welchem die Ehre zu
Lheil wurde , dem Kaiser den ersten Band seines neuesten
tüerkes über « euere Litteratnrgeschichte zu überreiche » . Ta -
cach nahm Seine Majestät verschiedene militärische Meldungen
ntgegen , unter Andern diejenige des kommandirenden Generals
>es 13 . (königl . Württeuib .) Armeekorps , General der
Infanterie v . Lindeqnist . Um 11 Uhr 32 Min . trafen aus
Straßburg Seine Durchlaucht der Fürst 'zu Hohenlohe
aiserl . Statthalter in Elsaß - Lothringen und I . G . H . die j
Fürstin , Höchstseine Gemahlin , sowie S . D . der Erbprinz zu
dohenlohe ein ; ferner aus Freiburg S . K . H . der Prinz
älbert von Sachse » , Sohn de « Prinzen Georg von Sachsen ,
velcher in Fretbnrg zur Zeit Vorlesungen an der Universität
>ört . Der Flügeladjutant Oberstlieutenaut Freiherr v . Schönau
nipfing die hohen Herrschaften am Bahnhof und geleitete sie
M >» großh . Schloß , wo die großh . Herrschaften Höchstdielben
uipfingen . Danach nahm S . K . H . der Großherzog die
olgrnden militärischen Meldungen entgegen : des Generals der
Infanterie v . Lindeqnist , kommandirenden Generals de« 13 .
kgl . ivnrtt .) Armeekorps , bisher Kommandeurs der 26 . ( 1 -kgl.
unett .) Division , de « G - nerallientenants v . Winning von der
llruiee . bisher Kommandeur der 26 . Infanterie - Brigade , de«
Seneralmajors von Kleist , Kommandeurs der 65 . Infanterie -
llrigade , dei Oberst von Uslar , ä la suite der Badischen
Lragoner - Regiments und beauftragt mit der Führung der
13 . Kavallerie - Brigade , bisher Kommandeur » dieses Regiments »
»es Oberstlieutenants von Oppen , Kommandeurs des 2 . Bad .
sjeld - Artillerie -Regiments Nr . 30 , bisher etatsmäßigen Stabs -
' fstziers im Großherzoglich Hessischen Feld - Artillerie -Regiment
>tr . 25 und des Hauptmanns von Rantzau , Batteriechefs im
holsteinischen Feld - Nrtillerie - Regiment Rr . 24 . Um 1 Uhr
and Frühstückstasel im Gartensaal de« Großherzoglichen
Schlosses statt , an welcher Theil nahmen außer den schon ge«
cannten Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften : Seine
Sroßherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit
ne Prinzesin Wilhelm , I . G . H . die Erbprinzessin von An -

jalt , S . Gr . H . der Prinz Karl und Höchstseine Gemahlin
) ie Frau Gräfin Rhena ; ferner : der kgl. preuß . Gesandte ,
Wirkl . Geh . Rath von Eisendecher und Gemahlin , der kom -

Mndirende General des 14 . Armeekorps , General der In¬
fanterie v . Schlichting , der General der Infanterie v. Linde -

anist , Staatsminister Dr . Nokk , Minister v. Brauer . Für die
Gefolge fand gleichzeitig Marschallstafel statt . Die Musik de«
Leib- Grenadier -Regunents spielte während der fürstlichen Tafel .
Nachher vereinigte man sich in der unteren Galerie , woselbst
der Generalmusikdirektor Moltl vor S . M . dem Kaiser einig,
Stücke auf dem Klavier vortrug und seine « emahliu « ehr » «
Lieder sang . ^ _

Um 4 Uhr 10 Min . verließen Se . Maj . , von den « roß -

herzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrschasten zur Bah *

geleitet , wieder die Residenz . 4 Uhr 30 Min . reiste Se . K.
Hoh . der Prinz Albert von Sachsen wieder nach Freibur ,
ab , während die Fürstlich Hoheulohe ' schen Herrschaften sich
gleichzeitig nach Straßburg zurückbegaben . I . K . H . der Erb »

großherzog und die Erbgroßherzogin kehrten Aden » «ach
Freiburg zurück. S . K . H . der Großherzog hörte Abends

uoch den Vortrag de« LegationSrath « Dr . Frhr ». v . Babo .
*t * Großer ßmpfaug findet heut « im großh . Schloß «

statt . 200 Personen sind dazu geladen .
8 . I « GewerVeverei « Karlsruhe hielt Herr Hof »

juwelier Ludwig Paar eine» sehr interessanten Vortrag über
Gold , Silber und Edelstein . Redner erläuterte zunächst die

Eigenschaften de« Golde «, durch welche rt als edelstes aller
Metalle anerlannt ist, vrrbreitete sich über sein Vorkommen ,
sowie über die Entwickelung der Goldgewinnung , wöbe: er
insbesondere die Goldmine « Transvaal « besprach und vor dem
Utrtf iHf mm Goldmineu -Mtieu warnte . Mit ei««« Rückblick

sic!
ett
bei
sta

Un
bin
Re
bei

bd
Ar
äe

we
ttll
bfi
der
noi
mn
ni >

. . !löi
JIO
?er

|tti

Del
siel

icfl
iei
Disch
tm
Si:
U
»tu

ini

tu
( n
La
U|

c I
bii

»f
nb
ho
lid
>m
nt
er

ui
itr

n
l 'f

» r
It

ob
i
’#(



* §> m vcuetn .̂ sm

n mit
vir in
cktvolle
ninbet
utfolo )
itung ,
endlich

velcher
Hof -

länger
unter

ür die
Dank

o find
lSruhe
its bei
ne .

Mg »
Felix

zeater -
zenden
ich be -

Diese
lenng »

>ril .
:te am
ig deS
b Sich
llft S .
s um
Kaiser
oß'aer -
hmmg
ffone» ,
hre zu
euesteu

Ta -
»»igen
neralS
l der
u auS
!enlohe
H . die
inz zu
Prinz

achsen ,
>ersität
chönau '
:ete fie
rielben
ig die
ls der
er 13 .
( I .kgl.
in der
e, de»
nterie -
dischen
g der
ment »,
. Bad .
stabS »
ziment
sfS im
1 Uhr
glichen
on ge»
Seine

Hoheit
i Au »
oiahlin
sandle ,
: kom -
er Ju »
Linde -
rfic die
lfik de«
; Tafel ,
ooselbst

einige
aehrer «

Groß »
Bah »

Sr . K .
reiburG
eu sich
er Erb »
« «ach
Abends
Babo .

kchloße

- Hof»
>s über
chst die
er aller
ommen,
obei er
vor dem
»ückdlick

,u! die Verhandlungen der den !
'

Heu Silber . Kommission , die
zbrigeuS sich gerade so viel mit Gold wie mit Silber befaßt
hebe, besprach Redner , unter Borgehgung von Legimmgen am
Gück , die jetzigen Eegirungrfarben und bezeichnet« e«
«ls strafbare Anpreisungen von Goldwaaren , wenn solche
mit Karatstempel versehen find , war den gesetzlichen
Bestimmungen geradezu gegenüberstehe . Dem Silber drohe
die Gefahr der Entthronung als Edelmetall , während im Jahr
1893 der Fein-Silber-Prei» pro Kilogramm noch 115 Mark
bUragen habe, sei er jetzt auf 9V Mark herabgefunken ; da«
deutsche Reich sei an der Silberfrage insofern betheiligt , als
18 z . 3 - noch ca. 400 Millionen Mark in geprägten Thalern
besitze , von denen etwa die Hälft « auf Verlust » Konto zu
ischreiben sei , sohald dieselben außer Kurs gesetzt werde »,
welch ' nämlicher Verlust fich auch ergebe , wenn man au » den
alten Thalern neue Mark » Münzen schlagen wollte , indem
diese , wenn fie ihrem Nennwerth nur einigermaßen entsprechen
sollten , doppelt so schwer alr di« bisherigen ausfalleu müßten .
Ter Rückgang des Silberwerthe » habe übrigens schon feit vier
Jahrhv ' ^ erten stetig zugenommen . Sodann spricht Redner
die bst -tzt gemachten Vorschläge zur Regelung der WährungS »
frag « (Monopolifirung , Konvention aller Silber produzirenden
Länder u . f. w .) und würde die Einführung der Doppel¬
währung für ein gefährliches Experiment halten . Den Schluß
bildeten Mittheilungen über Edelsteine , aus dem Gebiete der
Seologie und Mineralogie , sowie Erklärung und Vorzeigung
einer reichen Sammlung Edelsteine aller Art . Dem durch den
Borfitzenden, Herrn Schwindt , ausgesprochenen Dank an
den Redner , sowie deffen Ausführungen über die Währung »,
frage (Beibehaltung der Goldwährung ) schloß sich die Ver¬
sammlung gerne an .

- Aas erst « deutsche MäLcheugymuastau » in Karls »!
ruhe , 1893 durch den Verein . Franenbilduugs - Reforw ' er»
lichtet , hat regierungsseitig kürzlich eine überaus wichtige Zu¬
sicherung erhalten . Auf eine Anfrage des genannten Vereins ,
erwiderte das Unterrichts - Ministerium zu Karlsruhe , daß es
bei weiterer regelmäßiger Entwickelung der Schule keinen An¬
stand nehmen werde , seinerzeit den Schülerinnen des Mädchen -
gymnaflnms nach ordnungsmäßiger Vollendung ihrer Gym -
nafialstudien die Zulassung zum Reife - Examen für ^
die Universität zu gewähren . Das Karlsruher Mädchen »
gymnasinm , bis heute noch das einzige fein « Art in Deutfch -t
lanb, fügt im September d. I . seinen jetzigen beide» Klasse»
Unter» und Obertertia eine dritte Klasse , die Untersekunda ^
hinzu . Aumeldunge » nimmt der Verein . Frauenbildungs -
Reform'

( dessen Sitz jetzt Hannover , LaveSstr . 67 ) entgegen ,
der überhaupt auch über die Anstalt nährte Auskunft gibt .

T . Im Arbertervitdungsnein hielt am Montag voriger
»che Herr Ingenieur JooS einen sehr eingehenden und

belehrenden Vortrag über die . Westinghousebremse " . Eiire
Anzahl zur Ansicht vorgelegter Zeichnungen und die haupt¬
sächlichsten Theile der Bremse selbst, welche die großh . Haupt -
werkstätte dem Vortragenden zur Verfügung gestellt hatte ,
trugen wesentlich zum besseren Verständniß des ganzen Brsms -
shstemS bei . Jeder mit der Eisenbahn Reisende hat den Knall
der gepreßt gewesenen Luft und das Zischen gewiß schon ver¬
nommen , wenn die Luftbremse in und außer Funktion gesetzt
mrd, ohne indeß vielmehr als den von einem Wagen z»n>.
mdern gehenden Schlauch und an ben Nädern die Brems¬
klötze zu sehen, da der wichtigste Theil derselben an der Loko¬
motive angebracht ist . Erstaunlich ist der sinnreiche und doch
»erhältnißmäßig einfache Mechanismus der Westinghousebremse ,
velche durch eine leichte, nur einige Zentimeter betragende
?ebeldrehung deS Lokomotivführers bewirkt , daß sofort und
»leichzeitig sämmtliche Bremsklötze au die Räder gepreßt werde »
md der Zug , auch wenn er im vollsten Laufe ist, nur noch
a . 200 bis 300 Meter weit auf den Schienen weiterschleift
md zum Stehen gebracht wird . Allerdings werde eine solche
estige Bremsung nur im Falle der Noth vorgenomme » , da
ierbei die Reisenden ihre Köpfe zusammeustoßeii würden ,
die Krast und Wucht zweier in vollem Laufe aufeinander
chrender Züge sei so groß , daß fie einem Herabstürzen von
iner senkrechten Höhe von 30 Metern gleichkopime, diese
Lucht könne durch eine Hebelbewegung der Lokomotivführers
n Entdeckung einer Gefahr sofort gedämpft oder ein Zn -
nnmenstoß vermieden werden . Der Herr Vortragende ver¬
band e » vortrefflich , den vielen Anwesenden etwas ferner
legenden technischen Theil seiner Erklärungen klar zu machen,
nd erntete für seinen Vortrag reichen Beifall .

8 Weruttglülüt . Samstag Nachmittag wurde auf dem
tuen Güterbahnhof der ledige 24 Jahre Btanöverist Johanil
inopf II von Roth - Malsch , als er auf einem Fußbreit eines
Lagen» beim Aianöveriren stand , beim Vorbeifahren eines
uges an der Weiche zwischen die Zuge eingeklemmt , wodurch

r einen Oberschenkel- und Beckenbruch erhielt und an ver¬
miedenen Weichtheilen des Körper » verletzt wurde . Lebens -
kfährlich verletzt wurde er ins städtische Krankenhaus verbracht .

8 Prügelei . In der Nacht vom 18. d . Bits , entstand
Vf der Straße am Werderplatz zwischen einem Hammerschmied
nd einem Goldarbeiter eine Prügelei , wobei der Hammer -
hmied dem Goldarbeiter mit einem harten Instrument drei
nchte Verletzungen am Kopfe , und der Goldarbeiter dem
'ammerschmied mit der Faust Hautabschürfungen und Blut -
nterlaufni '.gen im Erficht beibrachte . Durch de » Skandal ,» durch die Prügelei verursacht wurde , wurde die nächtliche
mht gestört .

8 Kievstahk. Einem Wirttz fo der Zähringerstraße
'Urnen in der Zeit vom 22 . bi» 26 . d . M . 150 M . -nt -
'endet, die in einem steinernen Topf untergebracht waren ,'r bei anderen Gegenständen im » »verschlossenen Keller stand ,>n einer Kellnerin au » Ostrach in Sigmaringen , die bei dem
'rstohlenen in Stellung war und verhaftet worden ist .

8 Werfiaftet » «rde tut « nopfhändler aus Schmölln .
? vom Untersuchungsrichter am herzoglichen Landgericht
» inburg wegen Wechselfätschung verfolgt wurde .

8 Verhaft ««- . Ein Taglöhner aus Gölsbaufen, hier
"huhaft , der wegen Beamteubeleidigung eine Gefängnißstrafe' erstehen bat , wurde verhaftet , weil er fich auf die an ihn
'uangene Ladung zum Strasautritt nicht gestellt hat .

£ * Kmairzieüe Rmtdschart.
Frankfurt a . M ., 29 . April .

Die Generalversammlung der Hessischen Ludwigsdahn hat
die kapitalistischen Geister entfesselt und iS bedurfte fegar der
Zurechtweisung des LandeSkommifiarS , um die Vertreter der
« ktionärintereffen in ihren Grenzen zu halten . Ohne die
kürzlich« Meldung , daß eine gewaltsame Verstaatlichung der
Bahn im Plane sei , hätte sich auch die Spannung leichter
gelöst . Der Bericht der Hessischen Ludwigsbahn konstatirt ,
daß ebenso wenig wie f . Zt . Preußen bei der Verstaatlichung
der Bahnen , so auch jetzt die hessische Regierung sich unmöglich
streng au die Koiizessionsbedingmigen halten könne.

__
Die

Leistungen der Bahn seien weit über die Konzessions -
Verpflichtungen hinausgegangen . — Deutsche Fonds waren fest.
Neue Württemberg «! werden in Folge de« Defizits nicht auS »
gegehen ; es werden vielmehr die älteren Guldenanlehen , die
4 - und 8 >/,proze »tigen in eine 3prozentige konveriirt . Im
Ganzen wären noch 15 Mill . Mark zu konvertiren . Internatio¬
nale Papiere wurden vorübergehend von Londoner Verkäusen
gedrückt. In Spaniern fanden Zwangsabgaben für Rechnung
von Barcelona statt . Portugiesen und Argentinier litte »
unter der Verschlechterung des Goldagios , Mexikaner gingen
angeblich auf den Friedeusabschluß von Schimonoseki zurück.
Kurz vorher war bekanntlich gerade dies dar Hauffemotiv ,
ganz ähnlich wie bei den östlichen Bahnen , welche Berlin
Anfang » der Woche auf die fruchtbare Witterung hin ver¬
kaufte und auf dasselbe Motiv hin , gegen Wochenschluß
pousfirt . Stärkere Rückgänge erfuhren Pfälzische Bahnaktien ,
da der Jahresbericht etwas resignirt lautet und auch weiter »
Betriebsersparungen für unmöglich erklärt . I » öster¬
reichischen Bahnen ist endlich die Rückwäktrbetvegung ein »
getreten . Die Erklärung de» Handelsminister » klang so
muthloS , daß mau nicht einmal wußte ob die nun¬
mehr angekündigte Verschiebung der VerstaailichunpSaktion
einem Schreiben derselben gleickkowme. Da » gab dann Tage » -
einbußen von 8 und 10 fl . , so daß man selbst nach der ein¬
getretenen kleinen Erholung noch immer von einem panik -
artigen Conrssturz dieses noch vor Kurzem so stolzen Markte «
sprechen kann . Angeblich hat dabei die Wiener Börse keine »
Augenblick in ihren Grnndvesten geschwankt, wie denn auch
die dortigen Prolongationsschwierigkeite » bald beseitigt er -
schienen. Ein anderer gleichfalls arg überschwemmter Markt ,
der der Goldaktien geht noch immer seinen verwundernSwerthen
Hausseweg . Man hat schon seit Wochen geglaubt , daß ein
Krach eintreten muffe, aber die Vorsichtigen und Erfahrenen
haben sich geirrt . London steigt weiter und weiter . Einen recht
zufriedenen Anblick gewährten dagegen die amerikanischen
Bouds ; hier geht die Nachfrage natürlich nicht stürmisch vor¬
wärts , aber doch nachhaltig und eS wird die » als ei » Zeichen
der weiteren Erholung der Union angesehen. In der Liqui¬
dation sind Kredit sowie Bergwerke stark gesucht, Diskonto
sehr angeboten . Geld ist 2 '/, pCt . trotzdem de» 3 pCt .
offiziell notirt steht . Am Mo »ta » markt waren Kohlenaktien
vor allem Harpencr mehrfach höher, der gute MärzauSwei »
der letzteren Gesellschaft hat damit stimuliren geholfen .
Chemische Aktien haben wieder mehrere Prozente eingelößt .

Handel und Berkehr.
Berli « , 27 . April . An der heutigen Produkten¬

börse war Getreide anfangs höher , dann abschwächend. —
Weizen per Mai 151 .25 , per September 151.50 , Roggen
per Mai 133 .25 , per September 136 .50 (per 100 Ko). —
Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco 43 .40 , per Mai 43 .40,
per Oktober 44 .—. — Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er
loko 55 .— . 70er loko 35 .30 , per April 39.60, per Mai 40 .60 ,
per August 00 .00, per Sept . 00 .00 . — Hafer ( 1000 Ko . )
per Mai 126 .00 , per Juli 126.00 . — Petroleum loko ( 100
Ko .) 26 .50 . — Weizenmehl loko ( 100 Ko. br . incl . Sack ) 0
loco 18.00 , ditto loco 0/0 20.00 . — Roggenmehl per Mai
18 .30 , per September 19.00.

Newyork , 26 . April . Baumwolle 6»/««, Petroleum 9 .80,
Weizen per April 0 .00 —, per Mai 0 .66'/« , per Juli 0 .66 '/« ,
per Dez. 0 .69 ' /, . — Schmalz Western steam 7.10, do. (Rohe
und Brothers ) 4 .35 , per April 7 . 10 .

Breslau , 27 . April . Spiritus 70er (100 Ltr .) per April
34 .00 , per Mai 00 .00.

Mannheimer Uferde - und Meymarkt von 26 . April .
Es waren beigetrieben : 102 Kälber , 357 Schweine , 471 Ferkel ,
1 Schaf und wurden »erkauft per 100 Ko . Schlachtgelvicht zu
M . : Kälber 1 . Qual . 140 , 2 . Qual . 135 , 3 . Qual . 130 ,
Schweine 1 . Qual . 110 . 2 . Qual . 105 . Ferkel per Stück
M . 9 — 13 , Schafe per Stück M . 25 - 00 . Zus . 831 Stück .

Inm Staude des Hkelrokeu « «.
Da ? Petroleum , fo heißt es im letzten Bericht der

« Frkf . Ztg . " über den Waarenmarkt , erlangte nach wieder¬
holten Preisschwankungen schließlich stetigere Haltung . Die
kürzlich in Amerika inszenirte wilde Preissteigerung wurde zwar
von der darausfolgenden Ermattung theilweise wieder der-
drängt , doch erübrigen die Notiruugen den größten Theil des
im Laufe de» Monats etablirten Aufschlags . An » Paris
wurde gemeldet , daß der Vertreter der amerikanische»
Petroleum -Liga unverrichteter Dinge abgereist sei , nach»
dem die Hauptrepräseiltanten der russischen Gesell¬
schaften «in von Amerika offerirte « Kartell abgelehnt
hätten . Die Bestätigung dieser Nachricht bleibt
abznwarten ; auch ist «S noch schwierig, zu entscheiden, inwie¬
weit die Abnahme der amerikanischen Produktion , sowie der
Borräthe oder spekulative Thätigkeit und die Manipulationen
der großen amerikanischen « esellschaften an dem rapiden Preis -
aufschlag mitwirkte » . Jedenfalls haben die von der . Standard
Oil Co . " zur Bekämpfung der Konkurrenz lange Zeit ge -
drückten Preise deS wichtigen Leuchtstoffes deffen Verbrauch
erheblich gesteigert und anscheinend auch daS Verhältniß der
Produktion zum Kousum so gestört , daß die Bah » zum raschen
Aufschlag sehr geebnet war . Nachdem dieser nun ein -
getreten , ist iiimmehr auch die Zunahme der wieder lohnen -
der gewordenen Produktion und die Erschließung nener Quellen ?
zu gewärtigen . DaS seither in Oesterreich-Ungarn bestandene ?
Kartell der dortigen Petroleum - Raifineure wurde vor wenigen )

Tagen zunächst auf ein Jahr , nämlich bi , Ende April 1d0v .
erneuert . DaS «esammte Kontingent betragt ca . 1 ., Wl Uwne,

Vieter - Zentner , in Anbetracht der in jüngster Zeit am
markte eingetretene « stetigen Pcei,sch « anr «>^ en haben Re W*

tigen Raffinerien vereinbart , varerst keine Abschluss« für fpü»

tere Lieferung zu machen , spndern bis auf Weiteres de«

Verkauf auf prampte » o « i « ~
J

*

Petro leum - Wochrn » e,icht der , R . V . 8d»ztg . heißt
eS au « Mannheim : m .. . , . .

Die Preise für Petroleum find «rfreillrcher Weste m letzt,,

Woche schon stark zurückgegangen . Heute wird amerikanische«

Oel prompt - Lieferung 27 .20 R . verzollt notirt . (Der höchst,

Preis war kürzlich 35 « .) In Amerika fich stht die

Spekulation des Artikel » bemächU«t . Die Perhccktniffe find
drüben noch gänzlich « uveräudert , indem d» Produktw » erst
eine geringe Aunahme erfahren hat .

* * •

Es liegen augenblicklich noch di« felgende « Priisnokkstngi «
a« der Börse vor :

Bremen . 27 . April . Raff . Petrolmin »t« 6»rck vriüfc i. EL».
Hamburg , 27 . April . Petroleum loco malt 9.— .
Antwerpen , 27 . April . Petroleum Raff , per April 7t

bis 28, per Mai -Juni 27 '/, , »er Scptember -Lezember 26 '/, /
ruff . dispon . 25 .—

Rotterdam , 27 . April . Amerik . Petroleum « lec » st. 1LD0
per Spatjahr fl . —.

(Weitere Notiruugen siehe unter Berlin und Rewyork .)

Neueste Nschrichten . ^
Dchrmstadck » 28 . April . Der Kaiser unternasim

heute Nachmittag mit dem Großherzog und dem
Prinzen von Holstein eine Ausfahrt nach dem Kranichsteiner
Wildpark und fuhr alitdann mst dem Eroßhergog inst
Theater , wo d« Haan ' s Oper „ Jnkasöhve

" und Adam '»

„ Nürnberger Puppe
"

aufgeführt wurde . Per Kaiser
soupirte mit dem Großherzog im Theater . Kaisen »
Friedrich , die hier eiugetroffen war , ist mst dem

Prinzen « nd der Prinzeisin Friedrich Karl um 4 Uhr
19 Min . nach Kronderg zurückgereifl . — Königin
Viktoria unternahm mit den Prinzessinnm Heinrich
von Battenberg und Hemrich von Preußen , sowie Prinzessin
Viktoria von Schlesrvig -Holstein im offenen Wagen eine

Ausfahrt nach Jngeuheim an der Bergstraße , von wo die

Herrschaften Abends zurückkehrten .
Washington , 28 . April. Der Gesandte »on

Nicaragua empfing gestern Telegramme , daß britische
Marinetruppen vom Kriegschiffe „Royal Arthur " in der
Frühe um 1 Uhr gelandet sind , und daß die brittsch«
Flagge jetzt über Corinto weht . Die Behörden und di«
Mehrzahl der Einwohner hätten die Stadt verlassen . —
In hiesigen politischen Kreisen glaubt man , die

'
Schließung

Corinto ' s als Einfuhrhafen von Nicaragua werde die
Frage , verwickeln : Die Vereinigten Staaten könnten gegen
ihren Willen hineingezogen werden . _

Telegramme der „ Badische » Presse .
"

Berlin , 29 . April . DnS, .M . Journal " meldkl
aus Laibach : Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde
ein kurzer Erdstoß mit lauge « Rachvibriren verspürt .
Die Zeltbewohner liegen bnchfttdlich im Schlamm . Im
Ganzen find etwa 10 000 Einwohner obdachlos , obwohl
gegen 1000 die Stadt verlaffen haben . Der linke
Thurm der Jakobskirche , der elnznstilrzrn drohte , wird
abgetragen .

Berlin , 29 . April . Gestern Abend erfolgte hier
der Zusammenstoß zweier Dampfstratzenbahnzüge . Die
Insassen wnrden auf den Strahendamm geschleudert ,
viele erlitten Quetschungen « nd Ha « 1abschärf « ngen .
Einem Herrn wurden beide Beine , einer Dame ein
Bein gebrochen .

Wim ». 29 . April . Die Regierung bereitet nach
der MoutagSrevue aus Anlaß der Arbeiterdemou -
strationen für ben 1 . Mai »ine Srklmmng vor über
ben Staub der Wahlreform . Die dierbeznglicheu Be¬
sprechungen » erden mit einem Snbkomitr de- Ab¬
geordnetenhauses gepflogen .

s.o.s Muthmatztiches Wetter
am Dieiwtag den 30 . April .

Der angekündigte neu « Hochdruck au » dem atlantischen
Ozean dringt eleichzeitie von Irland gigtn die Nordsee
und vom biskayischen Golf über Tüdsraakraich nach nuseren
A »,enden vor , » »«halb in Güddeutschleud das Barometer im
Gteigen begriffen ist . Der im » noch mäßige Lustwirbel
über der Nordsee wird dort aufgelöst , da der Hochdruck in
Rußland sich mit « »varünderter Stärke behauptet . Auch der
Gewitterwirbel über Nerbstalien erlangt für uns keine Be¬
deutung mehr . Für Dionetag « >d Mittwoch ist trockenes lind
größtentheil « heitere « Witter bei warm » Temperatur in
Aussicht zu nehmen .

Wasserst «»^ dos AßeinS .
Maaa « , 29 . April , Mrgs . , 4,97 m , gestiegen 17 cm .
Kehk , 29 . April , Mrg « . . 8,29 m .
Waldshnt , 29 . April , MrgS. , 3,IS m .

BersittS - uu & B »*gttKA»« ttgS - Anzeiger .
Montag , 2» . April :

Kreiiv . Kenerwehr . 1 . Komp . 6 U . Inspektion «. tttlung.
4 . Kaiulnerrnufik -Äufführung von v . Boje «. Waßma««

halb 8 U . i . Museuinssial .
Äoloffenm . 8 U . Vorstellung .
DcichÄyasten -Theater . 8 U . Vorstellung .
Aä « Mit » r k . Uebuikasgdend t üuu . u, Ott, AstollidM »

V.



Bette T fNrtff e.
Lieösvhalle .

An Stelle d«S AuSflugeS am
OtmmelfahrtStagr findet am Soun
U 4 den 5 . Mai ein

Familienrmsllug
»ach he« Bad Rothrnsel -

statt Einzeichnung in die im Vereins-
lokal aufliegende Lifte , welcher das
Nähere zu entnehmen ist, biSspätestens
-Freitag de» 3. Mai unerläßlich.

984 Lee Vorstand .

Verein Handlung,.* VIUIII g omt )u$ BoB
1858.

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhr
im Bayrischen Löwen , Zirkel
und Herrenstraßen Ecke.

Märmer -TulMiMin .
Montag : llebungsabeud für jüngere

und alter « Mitglieder .
Mittwoch : llebungsabeud für älter »

Mitglieder .
Vonnerstag : vebnugSabeudfürjüngere

und altere Mitglieder . 980*
Der Turnrath .

Iiiim-Vemn Kartsricke.
Heute Montag :

j)rsbe für Herren .
(Lokal z . Weißen Bären .)

Eoangrt. Icöeitaerem .
Dienstag Abend halb v Uhr :

V er eins -Abend
Schützenstratze S8 .

Um zahlreiche . Erscheinen wird gebeten .
9 .1 Der Vorstand .

Glück auf!
Diese Woche

Ziehung
der

Feaiikfmier Pftrtte-Zsoft
k 1 Mk.

Nächste Woche :
Mauuheimer Maimarkt ,

k 2 Mk.
Dann folgen:

DarmstSdter Pferdeloose,
k 1 Mk.

Neustädte» Pferdoloose,
k 1 Mk.

ivstenburger Pferdeloose ,
k 2 Mk.

Weimar Kunstloos«,
L 1 Mk.

Marienbnrger Geldloose,
4 3 1t

Meist noch auf 10 St . l Freiloos .
Porto u. Liste je 25 Pf.

empfiehlt 6020
Carl Gütz ;

Lederhandlung , Hebelstrahe iS .

Inspektoren
für Kinderverstchernng gegen hohe
und feste Bezüge sofort gesucht.

Auch redegewandten, im Umgang
mit dem Publikum geübten Herren
ist Gelegenheit geboten , sich in der
Branche einzuarbeiten.

Offerten an die Exped . der „39 . Pr .
"

unter Nr . A. 6018 erbeten. 3 .1_
Eine alleinstehende rüstige Wittw «

sucht ein Filialgeschäft , gleichviel
welcher Branche , zu übernehmen.
Caution kann auf Verlange» gestellt
werden. Gest. Off . unter Nr. 5880
an die Exp, der „ Bad . Pr .

" 2.2

Entflogen .
Ein grün und roth gefiederter

irf " ‘ "
Papagei von der Rage der blau-
stirnigen Amazonen, ans den Lock¬
namen Lora gehend , entfloh Samstag ,
27 . ort., Abends auf die Straße .

Eine Belohnung von fünf Mart
erhält derjenige, welcher denselben in
lebendenZustande seinem Eigenthümer,
Katserstraste 80 , 3. Treppen hoch ,
^urückbringt! 6010

♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ « Km«

Die

Buchdruckerei <« Badischen P

fini
Gypserineister
Karlsruhe. _ _ _

Gesucht

resse
27 Karlstrasse 27

ist fflr

Plakat - Druck
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art raaok

und billig.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
IM

lll

illustrirte hi»noristlsch -sc,lyrische
Wochenschrift

erscheint jeden Samstag in München .

„Die Geissei “
beschäftigt sich vornehmlich mit den
Augelegenheitm des Landes und den
Vorgängen in der Residenz und unter¬
zieht die Vorkommnisse des öffent¬
lichen und gesellschaftlichen Lebens
einer mit Humor und Satyxe >e-

würzten Kritik.
„ Me Geissei "

nur 60 Pfenlg.
Bestellungen nehmen alle Post-An¬
stalten entgegen . Einzelne Nummer

5 Pfennig . 3621 .3.1

„ Die Geissei “
hat sich während ihres kurzen Be¬
stehens rasch die Gunst des PriblikumS
erworben und weist eine respektable

Auflage auf.
Inserate finden in kaufkräftigen

Kreisen weite Verbreitung.
Wir laden hiemit zum Abonnement

und zur Insertion höflichst ein .
Hochachtungsvollst

Redaktion und Verlag
der ' „ Geissei “ .

Klavierunterricht
wird gründlichertheilt von einen »Fräu¬
lein, weiches schon längere Zeit das
Konservatoriumbesuchtu. gut zu unter¬
richten versteht . Honorar 1 M - d . St .

Gefl. Offerten nimmt die „Bad . Pr ."

entgegen unter Nr. 5731 ._ 6.3

NebenBerdienst
können sich Personen jeden Stande ,
dadurch erwerben, daß sie in ihren
Freundes - und Bekanntenkreisen für
eineunserergrößtenund solidesten deut¬
schen Lebensversicherungs -Gesell¬
schaften wirken . Gefl. Off. erbeten
an die Expedition der „Bad. Presse "
unter Nr . 796,_ 12.7

Hausirer,
ordentliche Leute , für leichten

Weöarssartiket
gesucht. Etwas Kaution erforderlich.

Offerten unter B . 5750 befördert
Rud . Moste in Karlsruhe . 5931 .2. 1

Wirlhschaft -Gesucti.
In einem Städtchen oder größeren

Orte des bad . Oberlandes , Murgthal
bevorzugt , wird eine bessere , gui
gehende Wirthschaft bei großer An¬
zahlung alSbald zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 5989 an d. Exp.
der „Bad . Presse " . 2.1

r .' westfälischer :
prima Servelatwurst k Psd. 1 .20

„ Plockwurft 1 „ 1.10
„ Mettwurst ä „ —.80
„ Schinken , ger . , 12—15 Psd .

schwer, per Psd . 95 Pfg .,
>a. Speck, ge«., fett». mager, Psd. 65 Pf .
oersendet gegen Nachnahme 314*

Aug . Kleine ,
Vlotho i . Westfalen .

Metronom
Getheflte Freude, doppelte Freude,
W » was» «ad wie endlich ? 6012 (

wird zu kaufen gesucht.
Gefl. Off . mit Preisangabe »nt«

f . 9 . 6191 an d. Exp. d. „Bad. Pr

Unfern » liebe«

Freund » « vir « !
zu seinem heutigen Wiegenfeste ein aus
der ganzen Stadt erschallendes , im
weisten Löwe« wiederhallcndesHoch !

fiÜelWlitereiem werden schön1ü.
billig angefrrtigt . Aussteuer werden
besonders berücksichtigt. Kriegstrasie
SS , 4. Stock link », Eingang durch
den Hof. 5959.2.1

Naturbutter 9 ‘m
Mk. &30, Bien, «-

Honig M . 4.25, Spitzer Nr . 22, Tluste,
Galizien . _ 4020

/ - > verkaufen :
Hotel ii . Hanges

zu verkaufen in einer sehr iiidustrie-
reichen Stadt ca. M 30000 Umsatz
p. a., bessere Kundschaft. Tüchtige
Leute » die über ca. M . 12—16 000 ver¬
fügen, können unter gutenBedingungen
einen Kauf abschlirßen . Offerten unter
X . HN> 2037 befördern Hänfenster «
Sf Vogler A.-G. Stuttgart . 5714

Reftauvation » -

Vevkarrf.
In sehr frequenter Lage in der

Stadt Freiburg i . B . habe ich eine
nachweisbar gut rentable Restauration
mit Flaschenbiergeschäft (Verbrauch
800 Hektoliter), besonder « Verhält¬
nisse halber zu verkaufen . 5883.3 .1

Selbstlauf « erhalten AuSkriiist bei
I . Baust . Freiburg i.

Schiffstrabe 20.
Durlach

Ei » rieuerbniites , Lstöckiges

»ohuhaus
mit Manfarbenwohnuugeu ist a«S
freier Hand zu Verkäufer». 3 . 1

Offerten unter Rr . 6011 an die
Exp , der „Bad . Presse «.

Küblerwerkzeug!
Krankheitshalber verkaufeich meine

vollständige Einrichtung für Küblerei
sowie sämmtlicheS Werkzeug mit dem
Bemerken» daß alles in sehr gutem
Zustande ist. Einem Anfäng« ist
hi« gute Gelegenheit geboten, stch

gutes Werkzeug um billigenein
Preis

'
zu erwerben. 5975

Leopold Kappler . Küblermeister,
Kaiserstraßc 39.

Salon-Piamno
nrit großem, noblem Ton , ele¬
gante Ansstattung , verkaufe, da
keinen Laden , äußerst billig.
L. Hack , jlianafortefyMg.

im grünen Hof, 2 Treppen

Gut erhaltenes
Fahrrad

für 70 Mk. ist zu verkaufen. S964 .2.2
F . Sountag , Friedenstr. 24, 3, St .

Ein gut erhaltener Lärmiger

GaslÄstev
wcl . Glasglocke « ist f. 6 Mk. zu oerk.
Friedenstr. 94. 8. St . links. SVSS.T2

Abbvnch .
Beim Abbruch im Schlößchen deS

Erbgrosthcrzogl . Palaisgartens ,
zwischen Nitter - und Herrenstratze
Nr . 45. ist sehr gutes Baumaterial
zu haben, alS :

Dachsparren , Gebälk , Fenster,
Thüren , Hofthore , Pferdeklippen,
Platten , Ziegel, Staffeltritte , Thor-
fchivellen, Brunnen , 2 eiserne Gar -
tenthore, verschiedene rothe u. weiße
Hausteine zu Sockeln, Nutz- und
Brennholz rc. 5776.3.3

billig zu verkauft »
fertige Betten , einzelne Röste und
Matratzen, neue und gebrauchte Sofa
billig, 2 doppelte Schränke, 4 schöne
Kinderbettlädchen, eine bereits neue
Roßhaarmatratze zu 40 M ., Nacht¬
tischchen, 2 Divan , 2 große Gallerie»
stairgcn , 1 Kinderschaukel , 1 mittler «
eisern « Herd, 1 schönes Büffet, be¬
reits neu, für 25 M., 2 Tische. 5973

'Kaiserstraße 3, 2. Stock.

Zu verkaufen
ein fchottisiHerSchäferhund,
prachtvolles Exemplar, mit schönem
Schweif, sehr wachsam .

Maschinenfabrik Hiederbnrg ,
Ettlingen . 5934

Zu verkaufen
ein älteres Rosihaarsopha :

Schützeiistr . 47 , 4. Stock, rechts.
Ein gebrauchter, noch gut « halten«

blechen« 5973

Kiuiiinlntfsiitz
ist billig abzugeben . Waldstr . 43.

MIWWMM
■Gesuch.

Ein tüchtiger Blechner für Bau¬
arbeit , welcher selbständig arbeiten
kann, findet sogleich dauernde Stel¬
lung bei 5859.2 .2

Friedrich Müller ,
Waldstraße 62.

WiiM - Gesuch.
3 tüchtig « Wagner -Geselle« auf

schwerere Arbeit , sowie ein kräftig«
Lehrling finden Stelle beii . Spitzfaden,
6017 .3.1 Wagenbauer,

Karlsruhe , Kriegstraße 14.
Ebendaselbst ist «ine gute Dreh -

bank für Wagner billig zu verkaufen.

Fuhrknechte.
welche im M von guten Empfrh-

, romlungen sind , können eintreten.
Vunger -^ vfnhr-Kesellschafk

Karlsruhe,
Zirkel Nr . 32. 5948JL

Zu eine Eouditorei wird ein ha>
lides, einfaches « iwche« mit guten
Empfehlungen per sofort zu engagiren
gesucht. Man bittet , Photographie
und Zeugnisse beizusügen .

»ressen rittet « a» i» du p
^

e
^Adressen

d« „ Bad . Presse ^
»bzugebeu .

unter Rr .

Mehrere tßchttge Gypfer
zde Drfihi '

wird ein gebildetes Fräulein (Noch,
deutsche bevorzugt) zu einem Kind,
dag in Handarbeiten bewandert uch
etwas mustkaltsch ist. Offerte» mit
GrhaltSansprüchcn wolle man unter
Nr. 5907 in der Exprd. d« „Bah.
Presse " niederlegen “*

iia kräftiger fitttfdtt
'

Mn 15—18 Jahren wird gesucht i,
dl« Steiudruckerri von

v« g
«ichnu
he» ,
rieben
»ranc
Äestc
Mag
Sartt
- k»tz

Herrenstraße 41

Lehrling -Gesuch stn
ln junger, kräftiger Bursche arg ZurÖ u , - - - -- - ,

lte, welch« die Bros . sxnrr
„ - Fckerei erlernen will , Ina». äer f
unter günstigen Bedingungen in di, » öff
Lehr« treten bei 6014.!U# fe« r

Ed . Förderer .
Vre » , und Feiubfickerei

Karlstraße 46 ».

Lehrling-Gesuch.
n »«deutlicher Junge , tu «.=.. .. - - .. . Junge , welch« . . .

Lust hat, das Blechner , und JnftÄ . ^
latwnsgeschSst zu « lernen , ton« ^
gegen sofortige Vergütung sogleich ' Sr *

oder später in die Lehre treten bei i :“n

Joh. Wagner, Blechnermstr ., „
66283 .3 Akademie «» . Nr . 16 ._ ' TOjelbf:

Mar
Zim
Hers
Rier

ein p« h . Mann
mit klein «

chvbcu
Die ^

»esetzten Altert m m
dmilie , gehMud>

Militär (Sergeant ) , sucht, Interje
dvNi»gestützt auf gute Zeugnissh!

bis 1 . Juni oder 1 . Juli Stelle all
Hausmeister , Portier oder Aul ingure
sehe« re.

Gefl. Offert , wolle man richte» u»t
Chlff. 5983 an die Exp. d . „Bad . Pr.

'
Kaution könnte gestellt werden.

Avis !

2J Muni
Zuft
Oste

E

Ein junger Mann 20 Jahr « alt mit
guter'Handschrift, sucht »nt« beschev
denen Ansprüchen Stelle auf eim
Bureau als Schreiber oder ZeiÄmEr,

Offerten beliebe man unter Nr . Strn . . ?
i. d . Ex. d. „ B . P .

" niederznlege » .

u veimictlien
Gottesauerstraße 33»., 2 . Stock, i

sofort oder später rin gut möblirti

Zimmer
zu vermiethen. 59U .2J

ürgerstr. 10 ist im 2. Stock Uj
' Vorderhauses ein auf die Strch

gehendes möbliertes Zimmer ml
ersten Mai billig zu vermiethen . M
L̂chillerstraste 10 im 3. Stock «
w ein schönes , möblirtrs Zimm«
auf die Straße gehend , mit PensP
sogleich zu vermiethen. 6003

jpfin hübsch inöblirtes ZimnierMljjt
kleiner Familie ist sofort oder spätt £

billig abzugeben : Kaiserstratze 40 ^
Bel- Etage , Wolf . 60>l ",

Augarlenstraße W,
parterre , ist ein gut 'wöblirteS . a „j, g
die Straß ; gehendes Zimmer i (^ aJ
einen besseren Herrn oder Fräula ^
sofort^ zu vermi-then._ 6022LI

>lgen
101

i7 ©ii

Zwei ilo6£trfe JimmK
sind einzeln auf die Tauer dLgzz
Strafiburgrr AnSstelluug dasE —
zu oermiethe». Näheres BerhardU
17. 4. Stock, hier. 585KE

^

Nislttgssuoli
WoI,nuwS »-S«»eeoI>.

Drei Geschwister suchen zum 23. A
eine freundlicheWohnung von 4 Ä ^
mern u. Küche re. im 2. od« 3. St . £ .>
«nt . K . u . 100 postlag, erb . 59391 ^

Zimmer-Gesuch.
Gesucht zwei gut möblirte Zinn«

%<

Zimmer'Gesuch.
Gin freundlich möblirte » Zim«

zwische« Zährtng « - und Adler«. ,
gelegen , wird »»« einem Fräuiq
sofort zu mietheu gesucht. Offws
mit Preisangabe unter Rr . 2345J
die M» «di8au der ^Sad. Srtfe *

fifi
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Wr haben Lieferung von:' m » iMjeuratevuf
”

Sateineiiftäub. . ,
600 Zugstangen mit « oll« .
400 Rohischollen

»ergeben . Die Bedingungen und
Ahnungen sind durch uns zu be-
heu , wobei anzugeben ist , von
lidjfn dieser GegenständeZeichnungm
Haud' t werden . Angebote sind
Westens bis zum 18 . Mai Bor -
ittags 11 Uhr einrnreichen .
Karlsruhe, den 26 . April 1895.
- roßh. Hauptverwaltung der

Kifenvahnmagazin «.

he aut
rvd . ,

kam,
in di,

« l

Gr. Badische
staats - Eisenbahnen .
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sten uns
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"
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Zur Vornahme von baulichen Ver -
cherungen im Aufnahmsgebäude Appen-
ver sollen nachvenannte Bauararbesten' öffentlichen VerdingungSwege »er¬

werben.
im Betrage

von ca.
Maurerarbeiten . . .
Zimmerarbeiten . . .
Herstellung von eichenen
Rierr.en Parquetböden in
Asphalt .a. 545,0 Qm.
Schreinerarbeiten . . .
Cch^ iferardeiten . . .
Blechnerarbciten . . .
Tüncherarbeiten . . .
Sie Pläne, Bedingungen

ingungsanschläge sind auf diesseitigem
schästszimmer zur Einsicht aufgelegt ,

«selbst auch die Angebotsformulare
en werden können.

Die Angebote find verschlossen , porto -
u und mit der Aufschrift „ Aufnahms-
ibäude Appenweier versehen bei dem
iterzeichneten bis längstens

Donnerstag , den S . Mai d. I .,
Bormittags V- 11 Uhr ,

iMreichen, zu welcher Zeit die Er-
süung der Angebote statifindet .
Zuschlagfrist 3 Wochen. 5991 .2.1
Osfenburg, den 26 . April 1895 .

Gr . Bahnbauinspektor >.

Maurer -, Dteinhauer- u .
Zimmerarberten

für die Erweiterung des stüdt .
Gaswerkes II bei tyottesaue .
Obcubenannte Arbeit« im Anschlag

von znsainme » 110000 Mk. sollen
vergeben werden. r

Zeichnungen und Bedingungen , so - ■
wie die Material - und ArbeitSvcrzeich - '
uisse liegen aus unserein Geschästs -
z
'unmer .Kaiserallee 11 und auf dem

Baudurcau im Gaswerk II auf.
Angebote wollen diS
Montag den 6 . Mai d. I .»

Vormittags 10 Uhr ,
verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserallee 11 , eingereicht
werden . 5989.3,1

Karlsruhe , den 26 . April 1895.
Stäkst . Karl - u . Wasserwerke .

Badischer Fraaeadkrei«.
Frauensnbeitsschule .

Mittwoch de « 1 . Mm , Morgems » Whe ,
beginn« sämmtltch« Kurse der Frauenarbeitsschale und zwar im

Ha«- «Shen , Mafchinenttähen , Eleidermache« ,
Lveitzsticken , Freihandzeichnen , geometrischen

Zeichne« nnd Mnsterschnittzeichnen.
Anmeldungen wollen gefälligst alSbalb an Unterzeichnete Stelle

eingmeicht werden. 4263 .4 .4
Karlsruhe , im März 1895 .

Der Bsrftaird der Abtheil «ns I*
Gartmstraße 47 .

Kartsratar Firnes
itiferhrftt

für Nlittelbadea
einzig » orthevhaft

in den

5800 M.
800

1600 .
990 .
117 „
646 „

und Ver -

ROchmKeiMig.
Die »; robh. Bezirtsforstei Langen¬

steinbach versteigert looswcise mit
Borgsrist bis 1 . November 1895 oder
bei Baarzahlung mit 2 % Rabatt
aus Domäueiiwald Rappenbusch ,
Ab ! b . 1 Mönchswäldte von der
g l, ! , in der Nähe bei Obermutschelbach ,
6 Kilometer von der Eisenbahnstation
Wilferdingen gelegenen Aus -
stockungsfliichc am

Donnerstag den 8 . nnd Freitag
den 3 . Mai 1895 , jeweils
Morgens 9 Uhr im Rathhause
zu Langensteinbach :

7 Eiche» II . Klasse, 80 III . Klasse.
146 IV . Kl .. 16 V. Kl . . 16 Buche » .
2 Fichtenstämme I . § 1. , 28 II . Kl .,
70 III . Kl . . 84 IV . Kl ., 1 Fichtenklvh
I . Kl . 3II . Kl , 2III . Kl ., 4 IV . Kl. .
4 Forlenstämme I . Kl . , 182 II . Kl .,
837 III . Kl , 494 IV . Kl., 1 Forlen¬
klotz 1 . Kl . 76 II . Kl., 135 III . Kl.
und 40 IV . Kl.

Forstwart Welte in Langenstein¬
bach zeigt das Holz auf Verlangen
vor und versendet Abschriften von
de » Anfnahmslisten._ 5552.2 .2

Maare«. «. MnWersteiskrims.
Im Konkurs O . Hegman » Nachlaß werden im Auftrag der

Konkursverwaltung
Dienstag, 30 . d . M ., Vormittags 9 Ithr

nnd Nachmittags 2 Uhr
anfangend , im Hanse Douglasstraße 32 die noch vorhandenen
Waare », bestehend in :

Reis , Luisen, Erbsen, Saatbohnen ^ Kartoffelmehl , Pfeffer ,
Piement , Kümmel , Fenchel , Wachholderbeer, Zimmet , Kochzucker ,
Ärieszucker, Lackritz , gebrannter K -'.ff -e, Zwetschgen, Dogelfutter ,
Süßbrand , Kautabak , Klaubersalz , geschn. Kreide , eine Parthie
blaues Zucker -Papier und Düte », Spiritus , Effig , 15 Sack
Reismehl , 38 Sack Reiskleie, 5 Ztr . gemischt ^ Futtermehl ;

ferner am
Mittwoch den 1. Mai , Norm. 9 Uhr anfangend :

1 Kassenschrank , 1 doppelter Schrcibpult , Tische , Stühle ,
Regale , Ladeneilirichtung, versch . Dezimal -, Tafel « und Balken¬
waagen . Oelbehälter mit Maaßen , 2 Stoßkarren , 1 Schlitten ,
1 großer Kaffeebrenner mit Sieb , verschiedene Blechbüchsen,
eine Parthie leere Fässer, Kisten , 1 eisener Flaschcnkasten, sowie
verschiedene Haushaltungsfahrnifse

öffentlich versteigert, wozu Kaufliebhaber eiugelada» werdm .
Karlsruhe , 27 . April 1895 . 5998

A . Fecker , Taxater.

Auflage 5000j f. d. « erntet
Ache n , » ühl , « chl . Ha«
uauerland da» verbreitetste, für
^ beekirch , Offeuburg , R »
statt und Baden stark ver»

brestUeS Blatt .)
Billigst « Berechnung ?

Wiederholunge » mit hohe «
Rabatt . Probe « Ruumrern
gratis und fraueo .

Man weitde stch gefl. «w die
' Kppedition der Mitteibad .
Nachricht «» te Acher » .

Bekanntmachung .
» alt mit

beschei-
i,f eimm

>eichM

Die Maul - u . Klauenseuche belr.
Wir bringen hiermit zur öffentliche »

kenninitz , daß im AmtsbezirkRastat !
“ Maul - und Klauenseuche wiederr- a3Ml tlofd)en ist.
Karlsruhe, den 24 . April 1895.

Grotzh . Bezirksamt .
Schupp .

Ltock, W
nöbliric«

59U .2J
stock bet
e Stroh
Hier
icn . 5Ä
Stock
Zimma
Pensl«
6005'

»mer
verspät !
■*“ 4

39,
rteS ,
mer
Fräulri
60221

liumft
aner
I b«fi«f
»erhards

585f

Knielingen .

itiuiiilittritii » ! « .

Weingarten .

FlihrniPerstkizereez
Donnerstag den 2. Mar ,

Wacheniltags 2 Hlhr ,
werden ans dem 'Nachlaß des verstor¬
benen Bierbrauers Hifi nachstehende
Gegenstände versteigert:

2 kupferne Kessel (ein Bier - und
ein Branntwein -), ein noch gut erhal¬
tenes eisernes Kühlschiff , sowie ver¬
schiedene andere Braugeräthe ,

woni freundlich entladet
5821 .2 .2 achtungsvoll

8 . Hill .

Die Gemeinde Knielingen ver-
ifigert am

ittwoch den I . Mai d. I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

i ihrem diesjährige» Holzschlage
Igende Nutzholzstämme :
101 Bellen , 5 Eschen , 16 Weiden ,

. „ ^ «Silberpappel» , 9 Ruschen . 9 Forlentte «, « mb 9 Eichen , letztere 1 —5 Festmeter
Enthaltend.

Die Zusanlmenkunst ist in » Schlag.
Knielingen , den 27 . April 1895 .

Gemeinderath .
^ R,l f.
«M13 Huber, Ratbschrb.

Anz e ig e .
Meiner werthen Kundschaft sowie geehrten ßNachbarschaft zur Nachricht,

daß ich mein Geschäft von Hirschstr. 35

nach Stefan ienftratze 49
verlegt. Gleichzeitig empfehle mich dar till . Herrschaften zur Anfertigun¬
moderner Damen- u . Kindergarderobe. Tadelloser Sitz , feinste Ausführung ,
billigste Preise sind zugesichert. 5878.4,2

AchtungsvollW . Sinn , Stefamenstraßk 49, parterre«

Daxlanden

tairal# c!feiprNg.

eZi « N
stendstti «gm;
mit Po
.Bad . »

Di« GemeindeDaxlanden versteigert
« DomierStag den 2 . Mai 1895 »

Bormittags 9 Ilhr

Dampfsägewerk»
Verkauf .

Der Unterzeichnete versteigert im
Aufträge des Privatiers Je»hannes
rjl & ller in Schwemlingen aus
freier Hand dessen eigenthümlichgehö¬
riges Sägciveik am

Montag den 6. Wat ,
Wachmittags 2 Ähr ,

auf dem
"
Sägeplatz in V i l l i n g e n.

Das Sägewerk liegt beinr Bahnhof
in Villingeu , in holzrcicher Gegend ,
kann mit oen> Bahngclcise leicht ver¬
bunden werden. Solches ist ganz neu
und bestens eingerichtet . Äroster
Holz - und Lagerplatz .

Nähere Anskunst und Beding-
niigeil rc. ei theilt 5796.3 .3

Albert Hauger v
Donaueschingen .

I.

Natürliches kohl^ sanres
Miner alwasser

(Jrtheil der tlury der Weltausstellung Chicago :
Ein gutes Tafelwasser ,

rein, mild, erFrischend, reichan Kohlensäure u. Mineralsalzen.
Von ärztlichen Autoritäten empfohlen .

tlähriiol 'MBVaiisanA4 MillionanBaFätMi
Haupt -Niederlage bei Bahnt 9 Basaler . «605.12 .2

Milsraarksfl nitd Csbraußlismaster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

katvutdurvau C!.
1620 * Karlsruhe , Kaiserstrafte 243 .

nt
Kinderwagendecken
schönster Auswahl zu billigsten

Preisen empfiehlt
9. 8chwarzwä !der,

4813 Kaiserftratze S» . 10.7

4ch .

KdlerftM

. W
r. 234!
9rtü*'

_ inenö :
86 Stück schöne Pappelstämme»
Die Zusammenkunft ist an der Alb -
Uck (Schweineweidc). 5980
Daxtaudeu » den 27 . April 1895 .

Gemeinderath :
^ Pserrer , Bürgermeister.

alters

Zagpfeod i
« Atg zu verlaufen. 5974.2 .2 !

« ätz. Schlltzeustratz « 5» . '

Kaisermehl
tu bekannt feinster Qualität ,
sowie alle Sorten Weih - und
« rodmehle ;

ferner sämmttiche Sttppen -
artikel , Teigwaareu . Hülsen -
früchte und Dstrrobft in nur
vorzüglicher, stets frischer Waare
und zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt
Semh. Kranz, Mhihdig

Wilhelmstraßr 28,
täglich auf de« Wochmmarkte.

n .

DasTünchen
von Plafonds und Küchen , sowie das
Japoßtar« »»n Ammern stbemiwmt
»ei bUllgstm Peoechau»«

o . RR. Walter ,
Tstuchar nnd rape,tee .

S» SchtltzeerSratz« 22.

Vorhänge ,
weiß nnd farlig , abgepaßt und an
Stück, von 5 Pfg . «n per Meter bei

v . i8edw » rLw
'
älä6r ,

l0.s Saisorftrahe 9». 2088

Süfpeil-Kislijn,
a» : 4642

Safergrütz«. Heferkerue»,
chwar,Wälder Hafer « «».

Hafermehl
Grbseumehl
Grünkerumehl
Kartoffelmehl
Kaisersuppeugrio »
Waizenpnder
Tapioca
« rodsuppe « tt « e« Sfe,
Suppautafelu

empfiehlt in nur vorzüglicher
stets frischer Waare und zu
äußerst billig « ! Preise«.

LsrnL. Kranz. ,
Mehlhandlnng » Wilhelmstr. 98 .|

Honig ,
t

arautirt, reinen nur feinste»
äfelhonig , strämiiot, verj. die

! O. Pf» .°Lost zu S,bO Mt . franko.
Garantie unstankirt Anrücknahme
nicht kouvenirend« Vendung.
A. B. Stsinkamp , 9eeHim >
kcreieu Elopp « b«rg (Oldenburg).

vis FürsÜich Fürsienbergische Maschinen-
Fabrik Immendingen (Baden
baut als SpeziaMtSt: Turbinen aiW System «
für Gefalle bla zu 350 m ; Dampfmaschi¬
nen und Dampfmotoren uit fffeiisioss -
steuerungen oster Garantie fltr gerisgen Dampf-
Terbransh; Transmissionen nach gaaz
neuen Modellei ; Dampfkessel mit nnd
ohne ranehverzehresder Ftowong ; Brflakon
und Eisenconstrueetionen aller Art ; sie

betreibt eine groeee Bisen « »ud
Metallgiessarci . 2519*

Sswobl für Actions * als
Reaotions - Tu r blnsn
srirel ein Nutzsffect von
75 bis 80 pOt garantier .
(Bseebrsibus , und Brswaorgapoissa
einer Anlage mit radial beaufschlag
ter Turbine in No . 50 der Zeitscbrift
des Vereins Deutscher Ingenieure
1893 und 1894 No . 5 Wasser -
Motoren f. kleine Kräfte ,

Butter .
Meine allerbeste Molkerei - Eilst-

rahm -Tafelburter versende täglich
frisch frei durch Post mit oder ohne
Salz 9 Pfund zu R . 9 . I . Bilger ,
« iberach a . Rist (Württemberg ) .

Essiß - , Brauulweiu-,
LißUenr-LSenffadrik .

Zfn Dttistugen bei Karlsruhe, nahe
dem Hauptbechrchof, ist ein« gut eia»
» «richtcee
Knkrik ftr Ejfiz, Brannt-
» du, Siquciu mid Sens
mit Mbefchinenbetrie» nebst Woh »
nung , « eermm, Magazine , Stal -
lnng y,: verpachten event. zn
veitaufen . 41S2.10.S

Mnmi tüchtige» Fachmann oöerKaus«
ouoren «. *mn. a » « , *db*t | *“
bewohntenRtakm anMellbar auf » rltÄ i

der Ausstellung en Strass - |
bürg i . E . 1894 diplotnirt . j— Zeugnisse stehen su Diensten, —

Näheres bei Friedrich Frrtz , Ett -
ilinaeu , Rbmrstratze 76.
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Preisangebote
») der Maurer -Arbeiten
b) über GaS - und Wafferleitungs -Arbette «
o) übet Blechner -Arbeiten
d) über Glaser -Arbeiten
sind einzeln zu beziehen durch die

zum Neubau

Expedition der „Badischen Presse“.

Privatcapitalisten ! Rentiers!
I fordert gratis u . franco Probenuimner der „Allgemeine « Börsen
I Zeitung «. Berlin SW ., Zimmerstr 6 > wrjiifll - Jnformat . |

s /Ulen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen » erden, als die

„Kildislhk Krejsk
"

mit ihren IllvvO Abonnenten .
Täglich zweimaliger Kersandt an

«aSezu 1000 Nastarte .
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe -Nummern gratis ; di« Ex¬
pedition kommt sehr entgegen, so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
- = Preis pro Zelle nur SO Psg .

Gxpeditian
der „Badischen Presto in

Karlsruhe .

Im Berlage von Fari . Thtergartai Wchchche
Karlsruhe , ist erschiene« und direli oder durch alle Bnchhandl
zu bqpchm :

Iahvesbevteht
dev Gr. Vnöischen fabritinfpetH

für das Jahr 1894 .
Herausgegeben ist Anstrage des Grchh . Ministerwm - des Innen ,

mm
F . ~Wörishoffer , Oberregierungsrath und Borstand

Großh . badische « Fabrikinspektion.
mmmm Preis Mark 2.59 . mmmmm

Freiwillige Feuerwehr .
( 1 . Compagnie ) .

Montag den 29 . April 1895 ,
Abends 6 Uhr *

Inspektion u. Übung.
A . Schlachter «

5981 .2.2
ooooooooooooooo ooooooooo
ü Unanf

^
htbare Na ^ äsdurtzsr 8

l.dbtzN8 - Versicherungs - Gesellschaft 8
«egwniut Sub -Oirektion Freiburg i. Br . 1S55- 0

I Versicherungen auf Todes- und Erlebensfall, Rente und Aussteuer . Mit Q
und ohne Hewinnanthetk , 50°

/« Konificatio » , Anvakiditätsoersicherung, I
I Auch Versicherung für nicht «armake <Zeven (Akgelehnten-Hkerficherung ) . U

| Rach Wahl steigend « o . annähernd gkeichdkeiSende Dividende n. S Jahren . Q

I Unfall -Versicherung mit und ohne Prämien -Rfiekgewähr . Q
, - antionen a» Beamte. Kürzeste liSerat « Merstcherungsöedingnnge« . X

billigste teste Prämien ebne Nachschussverbindlichiceit. X
1P «*M «r größt « Kicherheit bei einem Iermöge » »»« 3« Millionen Mark . V
I Profpecte untf Auskunft bei der Hanptagentnr : tot ». Feisten - ß

I berger , Generalagent, Marienstraste . 1374 .15 5

bOOOOOOOOOOOOOOOOOOOl

^ iriljidtiilMröfiiniiü mit impfe | Iitng.
Einem tit . hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie meinen

Freunden und Gönnern mache hiermit die ergebene Mittheilung , daß

ich unterm Heutigen dir s

zur
Markgrafenstraße 11,

übtmommtn und eröffnet habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , einen vorzüglichen Stoff

Höpfner 'sches Lagerbier, sowie reine Weine nebst kalten
und warmen Speisen zu jeder Tageszeit zu verabreichen .

Karlsruhe , den 28 . April 1895 .
5972 .2,2 Achtungsvollst

Karl Bensching ,
Metzger und Wirth .

^ ö
°brüLsr Lvtsed .

Ussohincnfahrika . Rissngicssere !
Bappenan , Baden.

Gegründet 1865 .

Sämaschinen ,
Gras - und Getreidemähmaschinen , Dreschmaschinen , Göpelwerke ,
Futterschneidmaschinen , Obstmühlen , Keltern , Schrotmühlen ,

Brunnen , Pumpen , Transmissionen u . s . w .

Maschinen - und Bau-Guss jeder Art
in sauberster Ausführung nach Modell oder Zeichnung ;

8ohablonengusa 12ss 7.s6. 1s

Herstellung von Massenartikein auf Formmasohinen .

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 136 .

SlchWimmvSder , WauuendSder , Douchen ,
Massage«.

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau.

Karlsruhe .
Frerni- liche € ittlabun$

vom 21 . April bis s Mat :

Religiöse Versammlungen
für Jedermann

in der „ Eintracht " Karlfriedrichstraße ,
jeden Abend 8 Uhr.

_ Ebendaselbst
Bibelstunde

jeden Nachmittag um 3 Uhr .
Redner Prediger E. Schrenk .

Eintritt frei. 5260.6.5

Festspiel
Mannheim

im grossen Saale des SAALBAUES.
Mittwoch , I . , Freitag , 3 . , Sonntag , 5 ., Montag , 6 ., Dienstag , 7 .,

Donnerstag , 9 . Mai , jeweils Abends 7 Uhr .
Die Danen werden höflichst ersuoht, die Hüte abzunehmen.

Preis « der Plätze 1 Sitzplätze, sämmtlich nnmmerirt , 3 und 2 Mark,
Stehplätze 1 Mark.

Schriftliche Vorausbestellungen nimmt Herr Major Seubert
in Mannheim , M 5, 7 entgegen. 5688.3.2

Cassen >ErSffnung 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung.
EisenbahnzUge von Mannheim naoh Heidelberg: 11 Uhr 15 (an
Spieltagen) und 12 Uhr OS ; nach Schwetzingen: 11 Uhr 15 (an Spieltagen) .

August Ffetsch , Uhrmacher,
Karlsruhe ! Kronenftratze 45 ,

empfiehlt sein großes Lager in

gokd . , stw . Taschenuhren , Aegutateuren ,
Standuhren, Wanduhren » in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 . — an u . Ketten .
Goldwaaren i Ohrringe, Medaillon, massiv

Gold u . Double, Ringe , Armbänder u . s. tu.
Ferner Brillen und Zwicker tu wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732

Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

Gewaschene Anthracit- Muß II,
Grösse 2048 mm,

rühmlichft bekannte Marke ,

„Modi - Sart - Culpart“
für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß - Versandt

ab Zeche direkt.
Preis billigst nach Bereinbavnng .

Alles Weitere durch 14375 *

Jacob Münch , Heidelberg.

Inserate
Fm-

für die „Mittag ' Aasgabe
" der

„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Vormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn

mmmmm möglich, tags zuvor bestellt werden .)
die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr

Rachmittags angenommen.

Oie Expedition der ,M Presse“.

Kaiser-Panorama.
99 Kaieeretrasee »99 .

88 . April bis mit 4 . Mai

Tanger, Oran ,
Gibraltar .

Morgens 10 bis Abends 10.

st'
an
br

D

«r
gl
da
de
m>
ge
bi
wl
st «

ReichsMlMheatft
Marlenstr . 16. Nächst dirBahnhofsfe

Mehreren Nachfragen z, ,
folge theile den tit . Bereit »«

*
und Gesellschaften mit, d«
der große Theatersaal ttei
Bühne zur Abhaltung vß
Unterhaltungen , sowie Bo
sammlungen
99r Samstags
stets frei ist. 59101

Hochachtungsvoll
C. Oannheimer.

Kinderwageisdecken
Schöne Neuheiten , billigste I

Preise . 418V.S.SI

Zsiuriek Lrumsr .
189 Kaiserftr . 189 .

Lauf er Stoffe un
Linol e um

in groben Posten neu eingctrofst
von 18Pfg . au per Meter , empstel

D . Schwarzwälder,
208» Kaiserstraste » S . KM

Das MödeUaga
von .

L . Küchler Wwe , ^
Waldstraße 14 , wi

empfiehlt in schöner Ausführung >
zu billigen Preise» : Salon - , WN
Speise- , Schlafzimmer- und Küch
einrichtungei!, sowie auch
Gegenstände, Spiearlschränke. _ ..
Verticos , Chiffonmeres, ein- und z«
IhürigeKäste » , vollständigaufgerichi
Betten , Plüschgarnitureu, und "

fächere Kanapees, DioanS , Rohrst
in größter Auswahl , Spiegel >
ConsoleS u . Pfeiler -Trumeaux . G«
Aussteuern werden besonders her»
sichtigt . R87 .5L

Änkäü ?
getragener Kleide

Ich gebrauche für den « Mar « «
große Parthie getragener Herren- !
Damenkleidrr, Nnisor « stllet«, Sch
Stiefel . Betten »e. rc. und zahl«
obige Gegenstände mchr wie
Konkurrenz. Durch Postkarte bfl
richtig», komme ich zu ieder gewünst
Zeit in' S Hau« . »

A . Qottsehalk
Kronen st raße 46 , 2. %
Atlturmitttluß

für 2808
Assekurani - undBankbeai

Anten Peter «
i . ft .
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